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Richtamtlicher Theil. 


ſind die holſteiniſchen Stände zuſam⸗ 


—— 


Klontag, den 24. Auguſt. 
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er Abo mil Berſendung 5 fl. — Die einzelne Nummer wird mit 5 fr. bere 
ür jede Einschaltung 10 kr. — Juſerate, Beſtellungen und Gelder übernimmt für die „Krakauer Zeitung“ die 
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1 f chnet. In egg n für den Raum einer vier⸗ 


Administration des Blattes. (Ring⸗Platz, Nr. 358.) 


Vernehmen nach iſt dem indiſchen Central⸗Bureau und 
dem Eaſt India Houſe ein Plan vorgelegt worden 
zur Errichtung einer Poſtverbindung mit Indien über 
die aſiatiſche Türkei. Man berechnet, daß, wenn man 
ein Abkommen mit den arabiſchen Häuptlingen trifft, 


Der Wiener Correſpondent der „H. Bh.“ will 
wiſſen, daß der kaiſerliche Botſchafter, Frhr. v. Hübner, 
nach einer Conferenz mit dem Grafen Walewski De⸗ 
peſchen nach Wien erpedirt habe, welche der Hoffnung 
Raum geben, „daß das Tuilerien⸗Cabinet, nach der 


24. Auguſt. 
hat bereits ihr Loſungswort 


Von der . mengetreten, kaum haben ſie begonnen ſich zu regen, Genugthuung, welche demſelben durch die Zuſtimmung] eine Poſt in etwa 14 Tagen von Indien nach Con⸗ 

Neale un 2. 17 Landes „Regierung. ſo fallen ſchon die Chorführer der Journaliſtik wie Englands und Oeſterreichs in die Annullirung der mol=| ſtantinopel gelangen kann. Von der türkiſchen Haupt⸗ 
guſt 1857. wüthend über fie 995 „Faedrel.“ appellirt in einem daiſchen Wahlen zu Theil wurde, kaum mehr die Union ſtadt aus würde dann der Hauptinhalt der Nachris⸗ 

Se. f ä 7 raſenden Arte n e, Leidenſchaften und] der Donaufürſtenthümer zum Ziele feiner Politik ma⸗ten durch den britiſchen Geſandten nach London tele⸗ 
Falk dite che Majeſtät haben mit Allerhöchſtun⸗ bl.“ geht möglich noch toller ins Zeug.] men dürfte. us den Erklärungen Lord Palmerſtons graphirt werden können. Da gegenwärtig Nachrichten 


U ag . 
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ſtand des öfterreichifchen Kaiſerr . dem Wrädicate von 
Csaifenſieg allergnädigſt zu erheben geruht. 3 

. Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchfter Ent⸗ 
ſchließung vom 18. Auguſt d. J. dem Miniſteriglrath im Minis 
ſterium für Cultus und Unterricht, Dr. Eduard Tomaſchek, das 
Ritterkreuz des Leopold⸗Ordens allergnädigſt zu verleihen geruht. 
Se. k. k. Apoſtoliſche Mafeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
ſchließung vom 31. Juli d. J. der Vorſteherin des Frauen Wohl⸗ 
thätigkeits⸗Vereines in der Leopoldſtadt, Aloiſta Braun, in An- 
erkennung ihres mit Eifer, Sorgfalt und namhaften Opfern be⸗ 
thätigten Wohlihätigteitsfennes, dae golbene Verdienstkreuz mit 
der Krone allergnavigſt zu verleihen Be 


treiben, 


Nachthei 
alſo dies Blatt ſo auftr 
die Holſteimer könnten 


das dem Miniſterium ſo 
inſpitirten Artikel gan 

9 lichſter Eintracht 
niſchen Ritter he 
wärtige Miniſteriu 


Der Finanzminister hat die bei der Venediger Ginauz⸗Procu⸗ 
ratur teen Stelle eines Finanzrathes dem vormaligen Tribus 
nalrathe, Glovanni Nobile Giordani, verliehen. 


18857 wurde in der k. f. Hof⸗ und Staats- 


Am 22. Auguſt 8 } N 

en in Wien das 1. Stück des Reichsgeſetzblattes aus⸗ 

gegeben und versende liche Noth der Situation. 
Dasſelbe enthält unter 3 Nach den am 20 

Nr. 150 die Verordnung der Miniſter des Innern, der Juſtiz und 5 d. 


der Finanzen vom 9. Auguſt 1857, — giltig für alle Kron⸗ 
länder, mit Ausnahme des Lombardiſch⸗Venetianiſchen Kö⸗ 
nigreiches und der Militärgrenze, — wodurch, in Folge Al⸗ 
„Jerhödiiter Entſchließung vom 17. Juni 1857, der Simm der, 
in dem zweiten Abſatze des §. 1 der Miniſterialverordnung 
5 Bea G. B., vorkommenden Worte: 
„ utsbezirke“ i i öft 
is ab len — — bezüglich der Gerichtshöſe er⸗ 
151 dem Erlaß des Juſtizminſſteri 0 0 
— wirſſam für alle e a deen der aud 
— über die Anw N 10 
grenze, z — act 10 3 des §. 354 des Strafge⸗ 
etzes vo 5 J auf den und: j 5 f zu · 
bereitet et e V eee eke 
152 die Verordnung der iniſterien des Innern, der Juſtiz 
und der Finanzen vom 14. Auguſt 185) — womit — in 
is⸗ und Bezirks⸗Gintheilnng mehrerer Kronländer ſeit 
dem Zeitpunkte ihrer Veröffentlichung eingetretenen Verän⸗ 
derungen fundgemacht werden! 
153 die Verordnung des Juſtizminiſteriums vom 14. Auguſt 
1857, — wirkſam für den ganzen Umfang des Reiches, mit 
Ausnahme der Militärgrenze.— betreffend die Beobachtung 
der Neziprozität in Anſehung der Wollſtreckung von Urtheie] P 
len, welche von königlich preußiſchen Gerichten über die bei 
de als dem Gerichtsſtande des Vertrages wider öſterrei⸗ 
iſche Unterthanen angebrachten Klagen geſchöpft worden find, 
154 die Verordnung des Finanzminiſteriume vom 15. Auguſt 
1857, über die proviſoriſche Unterſtellung der gegenwärti 
der Oberleitung der k. k. Berge, Salinen- und Forſtdirecti 
zu Clauſenburg unterſtehenden Verwaltungs⸗Objecte unter die 
Oberleitung des k. k. Berqweiens-Infpectorats-Oberanıte \ 
Nagybanya und über die proviſoriſche Abänderung der Ve 
nennung der f. k. Bergweſens⸗Inſpectorats⸗Oberämter zu Na. 
bünya und Schmöllnitz in jene von k. k. Berg „ Forſt⸗ 
und Güterdirectionen; f 3 
155 die Verordnung des Finanzminiſteriums vom 17. Au⸗ 
ust 1857, — giltig fur die Kronländer im allgemeinen Zoll. 
verbande, betreffend die Erweiterung der 
Nebenzollamtes erſter Claſſe in Aachenthal. 
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Jetzt 
zur Ueberraſchung der Welt da der Oarouſſalplas, 


f einmal geebnet und der von 


. an 
„Faedrel.“ und ſeiner Genoſſen Politik 
gin 3 RE Alrdings eine 
othwendigkeit/ ichtige Einigun inter⸗ 
Nat denn durch ſie würde e e 
des Scandinavismus geſtärkt werden; daß 


würde ſie doch zu Teufeln 


ae Tactik befolgt und in 
rn mit „Faedrel.“ über die „Holſtei⸗ 
Ritter“ herfällt, iſt ein Beweis, daß Was 

zum, deſſen bedeutendſte Mitglieder 
aus „Faedrelands“ Schule hervorgegangen And, bie 
Principien derſelben noch immer bewahrt. Das deutſche 
Element im Staate muß in ſeinen erbitterten Gegnern 
zugleich auch ſeine Richter erkennen; das iſt die ei 


raphiſchen Depeſchen, ſchreibt man der K. 3., haben 


tif 

. Sie erwarten deren Erklärung, die empfohlene 
Annullirung der Wahlen in der Moldau nun ausfüh⸗ 
f Dies kann Seitens der Pforte aber 
wiederum erſt nach der Ankunft der Vereinbarung 


und dieſe nur durch die Vermittlung des engliſchen 


niſchen Regierung gebracht werden. 
wird daher die gegenwärtige Situation bis zur vollen 
Ausgleichung möglichſt lange auszudehnen ſuchen. 
ſcheinlich treten die betreffenden 
tinopel zu einer Geſammt⸗ Er 


und Englands in ihrem 


neue Gräuel an Europä 
hat beſchloſſen, 
uf der franzöſi 
heute ein furchtbares Ung 


unſaubern Buden verunſtaltet war, 


zweier vereinten Paläſte zu ſein, 


o hat man die Fagade des alten 


wie auf den Arkaden der beiden 
neuen Flügel, die Bildſäulen der berühmteſten Männer 
Nach drei Seiten hin iſt der Louvre 
umgeben worden, und an die 
Bretterverſchläge ſind vergoldete 


lenden, 
und hätte man ihn der Bevölke⸗ 
einmal enthüllt, ſo hätte ſie ge⸗ 


aus Indien nicht ſchneller als in 26 bis 28 Tagen 
nach England gelangen können, fo würde man auf 
dieſe Weiſe 10 bis 14 Tage ſparen. Man geht von 
der Vorausſetzung aus, daß ein Dampfer von Kur⸗ 
ratſchi lan der Grenze Indiens und Beludſchiſtans] bis 
Baffora (am Schat El Arab, etwas nördlich vom nörd⸗ 
lichſten Winkel des perſiſchen Meerbufend] vier Tage 
brauchen würde, daß die Araber die Poſt in der glei⸗ 
chen Zeit von da nach Seleucia am Mittelmeer beför⸗ 
dern könnten, und daß ſie der Dampfer von ſenem 
F in 5 Tagen nach Conſtantinopel bringen würde. 
in anderer, vermuthlich um einen Tag längerer Weg 
würde von Baſſora über Beyrut nach Conſtantinopel 
gehen. Ein drittes Project iſt das, die Poſt von Baſ⸗ 
fora ohne Unterbrechung zu Lande nach Conſtantinopel 
zu ſenden. Einigen Autoritäten zufolge würde das die 
taſcheſte Methode fein, indem der ganze Weg von Kur: 
ratſchi nach Conſtantinopel in 12 Tagen würde zurück⸗ 
gelegt werden können. Doch wird bezweifelt, ob ſich 
dieſes wirklich ſo verhält, wiewohl man zum Beweiſe 
der Möglichkeit den Umftand anführt, daß ein Eng: 
länder die Nachricht von dem Falle St. Jean d' Acre's 
in 6 Tagen von Conſtantinopel nach Bagdad brachte“ 
Eine weſentliche Förderung der Operationen in 
Indien iſt nun dadurch erreicht, daß die Autoriſation 
des Transportes engliſcher Truppen über die Landenge 
von Suez definitiv bewilligt worden iſt. Die Truppen 
werden in Alexandria die Eiſenbahn nehmen und in 
Suez Schiffe vorfinden, um ſie nach Calcutta zu brin⸗ 
gen. Nach dem von der oſtindiſchen Compagnie ges 
troffenen Abkommen müſſen die Schiffe ſpäteſtens Ende 
August im rothen Meere ſein. Die Erlaubniß, die der 
Vice⸗König von Aegypten ertheilt, iſt nur zeitweilig 
und legt ih keine Verpflichtungen für die Zukunft auf. 
Bündniß mit England eben nicht ſchwärmt, und da In der Sitzung des brittiſchen Unterhauſes, vom 
er als Botſchafter in Rom nach Kräften ſich bemüht] 19. d. ging die Eheſcheidungs⸗Bill durch die Ge: 
hatte, ſeine Regierung zu verhindern, einen wirklichen] neral⸗Comité und ſteht nunmehr zur dritten Verleſung. 
Druck auf die Entſchließungen des Papſtes zu üben.] Nach der nun bevoſtehenden Annahme dieſes Geſetzes, 
Den römiſchen Diplomaten kommt aber die Verſetzung] vor deſſen Erledigung die Regierung bekanntlich das 
[des Grafen v. Rayneval um ſo bedenklicher vor, als Parlament nicht ſchließen wollte, ſteht dem Schluß der 
ſie mit der Abſendung einer franzöſiſchen Note (wegen Seſſion nichts mehr im Wege. Einer Mittheilung des 
der Reformen!) zuſammentrifft 8 wir meldeten bier] „Globe“ zufolge wird denn auch das Parlament wahr⸗ 
über an dem Tage des Abgangs der Note — und ſcheinlich Dinſtag den 25., jedoch nicht von der Köni⸗ 
als der Herzog von Grammont Geſandter in Rom!] gin in Perfon, geſchloſſen werden 
geworden iſt. Sie beſorgen, daß der Herzog von Die neueſten Berichte aus Oſtindien lauten ſehr 
Grammont aus Turin (wo er bis jetzt war) Anſichten] betrübend für die Engländer. Nach einer aus Calcutta 
und Vorurtheile mitbringen werde, welche ihn nur zu vom 21. v. M. eingetroffenen officiellen Depeſche iſt 
geneigt machen dürften, die Stellung des päpſtlichen Delhi noch nicht erobert. General Barnard iſt an der 
Gouvernements gewiſſen Zumuthungen gegenüber zu] Ruhr geſtorben. Cawnpore war ſchon in den Händen 
erſchweren. ; der Inſurgenten wurde aber wieder erobert. Dieſelben 
Die Times ſchreibt in ihrem City⸗Artikel! „Dem! wurden zwiſchen Allahabad und Wampore dreimal ges 
auch in ſehr kurzer Zeit, 


unter ſ auseinander trieb, kannte dieſen Zug des franzöſiſchen 
bot dieſes Feſt ihr keine Volks⸗Charakters ſehr genau. 8 — 
1 ürger und Arbeitöleute] _ Am Napoleonstage intereſſiren mich dieſe Spiele auf 
ſpärlichen Gruppen hinter den dem Marsfelde am meiſten, und ſo konnte ich auch 
tionalgarde und der Linientruppen, dieſes Mal dem Drange nicht widerſtehen, trotz des 
Regens ein Zuſchauer derſelben zu werden. Anfänglich 
wollte man dieſes Jahr auf dem Marsfelde die Ein⸗ 
hat dies 


bei der Osborner Conferenz wahrnehmend, daß Eng⸗ 
land, ebenſowenig wie Oeſterreich, ſich in ihren Anſichten 
in Betreff der Souzeränetät der Pforte mit einer Union 
der Fürſtenthümer, beugen laſſen, ſcheint Graf Wa⸗ 
lewski eine Wendung vorzubereiten, die darauf berech⸗ 
net iſt, Frankreich allmälich von der Unions⸗Coalition 
loszumachen. “ 1 N 

Dagegen ſcheint Frankreich mit dem Zugeſtändniß 
der Annullirung der Wahlen nicht zufrieden zu ſein. 
So enthält der heutige Conſtitutionnel eine Wiener 
Correſpondenz, worin behauptet wird, daß die Pforte 
zwar die Wahlen in der Moldau für ungültig erklären, 
aber den Fürſten Vogorides nicht abſetzen werde. Der 
Conſtitutionnel iſt wüthend darüber. „Die Pforte“, 
ſagt derſelbe, „wird alſo die Wahlen annulliren, aber 
das Werkzeug des Betruges () und der Gewaltthätig⸗ 
keit (1) behalten. Dies wäre ganz einfach eine Auffor⸗ 
derung, von Neuem anzufangen. Dieſes iſt jedoch ein 
Spiel, das man nicht zweimal ungeſtraft wird ſpielen 
können.“ In gleicher Weiſe äußert fi das Journal 
des Debats und die Independance. Andererſeits gieb 
das Journal des Debats heute Erklärungen ab, aus 
welchen hervorginge, daß Lord Redcliffe und Hr. von 
Prokeſch, trotz Allem, was geſagt würde, auf ihren 
Poſten in Conſtantinopel bleiben werden. 

Die Anhänger eines ruſſiſch⸗franzöſiſchen Bündniſſes, 
ſchreibt man der N. Pr. Z. aus Paris, ſind eben ſo 
zufrieden mit der Ernennung des Grafen Rayneval 
zum Botſchafter in Petersburg als die hier befind- 
lichen römiſchen Diplomaten mit ſeiner Entfernung 
aus Rom unzufrieden ſind. Ob dieſe Gemüthsſtim⸗ 
mungen gerechtfertigt ſind, müſſen wir dahingeſtellt 
fein laſſen. Gewiß iſt aber, daß Graf Rayneval für 
einen Staatsmann gehalten wird, welcher für das 
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ſchlagen. Henry Lawrence iſt an einer Verwundung] Geneigtheit ausgeſprochen, diejenigen Anordnungen zu wigs⸗ 


treffen, welche nothwendig ſein werden, damit in Oeſter⸗ 


gent von Gwalior ſind im Aufſtande, letzteres mar⸗ reich die Todes urſachen mit möglichſter Genauigkeit er⸗ 
ſchirte vermuthlich nach Indore. Agra iſt ruhig. 1500 hoben und die dadurch gewonnenen Materialien nach 
Mann engliſcher Truppen find angekommen. Außerdem] den von der dritten Verſammlung des ſtatiſtiſchen Con⸗ 
meldet das „Pays“, ohne jedoch anzugeben, auf welchem greſſes feſtzuſtellenden Grundſätzen geſammelt und ſta⸗ 
Wege ihm dieſe Nachrichten zugegangen, daß der Aufftand tiſtiſch verwerthet werden. Die Statiſtik der Anſtalten 
die Feſtungen Hiſar⸗Firoſecz und Ihanſi 150 Kilometer] und 1 für Kranke und Gebrechliche, ſowie des 
von Delhi gelegen ergriffen habe und obwohl die Auf⸗ geſam t e Sanitätsweſens und ſeiner Reſultate iſt 
ſtändiſchen bei der Verfolgung der Engländer drei Tage schon. arum höchſt wichtig, um alle größeren Ueber⸗ 
ſpäter eine große Niederlage erlitten hätten, fo mußten ſchreiſnagen der 85 als Norm ergebenden Mittelzahl 
die letzteren ſich doch auf die Defenſive beſchränken. er ſpäter als Endemien und Epidemien erſcheinen 
Nach dem „Pays“ hätte in Calcutta ein paniſcher önnen, rechtzeitig wahrzunehmen und auch rechtzeitig 
Schrecken geherrſcht, ſehr viele Familien ſind nach] die ausgiebigen Gegenmittel erforſchen und anwenden 
Europa abgeſegelt. zu können. Die Vorlagen dieſer Section beziehen ſich 
6 erſtens auf 7 5 78 ame wie ER an 
r 22. 3 der Halbiahr⸗Individuen Pflege, Hilfe, Unterſtützung zu eil wird, 
a a 55 kt — — Bien, daß zweitens auf das Perſonal des Sanitätsweſens. Es 
dieſelbe an dem innerhalb ſechs Monaten erzielten handelt ſich hierbei beſonders um Kranken⸗Unterſtützungs⸗ 
Nutzen ein Avanzo von 1,300,000 fl. ausweiſe. Man] Vereine, die nicht auf Wechſelſeitigkeit begründet find, 
darf dabei nicht vergeſſen, daß die Anſtalt in den er⸗ 


(da über die anderen ſchon in Paris verhandelt wurde) 
ſten ſechs Monaten dieſes Jahres noch N t mit dem und zwar 


geſtorben. Die Truppen von Oude und das Contin⸗ 


5 für —— und Unheilbare, * —— 
anzen Capital von 60 Mill. earbeitet hat, weil die Verſorgungshäuſer und Irrenheil⸗ und Irrenpflege⸗ 
Iegten — darauf bekanglich erſt vor Kur⸗Anſtalten. Auch die Gebär⸗ und Findel⸗Anſtalten 
zem geleiſtet worden ſind. Auch iſt zu bemerken, daß werden mit einbezogen. Bei Epidemien handelt es 
ein nicht unbeträchtlicher Theil des Fonds der Credit⸗ ſich insbeſondere um genaue Erhebung der Einzelfälle 
anſtalt nur 5 9% abwirft, weil er in Promeſſen ange⸗ und deren entſprechende Verwerthung. — Der Bericht 
legt und, da dieſe vorerſt ohne Verluſt nicht realifirt über Finanzſtatiſtik iſt von dem k. 15 Miniſterialrath 
werden können, gebunden iſt. Deſto größer muß alſo Ritter v. Hock mit ausgezeichneter Klarheit und Präci⸗ 
der Gewinn geweſen fein, den das übrige Stammver⸗ fion verfaßt. Die dem Comité für Finanzſtatiſtik zur 
mögen der Creditbank in dem erſten Halbjahr 1857 Bearbeitung überwieſene Frage lautete: Entwerfung 
eingetragen hat, und dieſer Schluß iſt um fo richtiger, des detaillirten Planes einer Finanz⸗Statiſtik mit Be⸗ 
wenn es ſich beſtätigt, daß die Anſtalt in der jetzigen [ziehung ſowohl auf den Staatshaushalt als auf die 
Semeſtralbildung für Verluſte an verſchiedenen Papie⸗ | etwaigen Specialbudgets der Provinzen (und andere 
ren, namentlich Nordbahnactien, deren Cours feit Verwaltungsabtheilungen) dann die Vermögens = Ge: 
letzter Bilanzzeit namhaft geſunken iſt, bei 800,000 fl. bahrung der Gemeinden; es ſoll eine vollſtändige 
abgeſchrieben hat. Hat ſie dieſe Abſchreibung ſchon] Nomenclatur der finanziellen Einrichtungen der verſchie⸗ 
jetzt gemacht, fo iſt ſelbe bei der Schlußbilanz des denen Staaten aufgeſtellt werden, mit Nachweiſung 
Jahres nicht mehr zu machen, das zweite Halbjahr über die Umlegung der Steuern, die Einhebungskoſten 
dürfte demnach auch darum einen beſſeren Ertrag nach- derſelben, die verſchiedenen Quellen der Staatsein⸗ 
weiſen. Die Anſtalt ſoll ihre Nordbahnactien zum künfte, die Staatsdomainen, die öffentlichen Creditan⸗ 
gegenwärtigen Cours in das Inventar ihrer Werthe ſtalten, die Eintheilung der Staatsausgaben im all⸗ 
geſtellt haben; ſie hat damit den Wünſchen derjenigen gemeinen Staats-, Provinzial⸗ und Gemeinde- Bud- 
entſprochen, welche es mißbilligen, daß ſie dieſelben gets, die Staatsſchulden und deren Tilgung u. ſ. w. 
Papiere in der letzten Bilanz höher als zum Tages⸗ Es ſollen nicht alle Staatsbudgets nach Einem For⸗ 
tours der Bilanz notirte. Die Jahresdividende kann mulare verfaßt, ſondern mit jenen Budgets ⸗Nachwei⸗ 
unter dieſen Umſtänden allerdings keine große fein, ſungen beſtimmter Form verknüpft werden, welche eine 
allein die Befürchtungen, die zu dem letzten Rück⸗ internationale Statiſtik ermöglichten 
gange der Actien Anlaß gaben, ſcheinen höchlich über⸗ Das Comité, in deſſen Mitte ſich ſehr bedeutende 
trieben. Effective Verluſte hat die Anftalt|ftatiftiihe Capacitäten befinden, bemühte ſich vorerſt, 
noch nicht erlitten, fie hat ihre deteriorirten Nord⸗ alle die verſchiedenen Titel aufzuſuchen und zuſammen⸗ 
bahnactien und Promeſſen nicht verkauft, und hat nicht [zuftellen, unter denen ſich in den verſchiedenen Staats⸗ 
Urſche, fie zu verkaufen, Sie kann ihre Zeit ab⸗[Einnahmen und Ausgaben eingetragen erſcheinen und 
warten. Daß die Jahresrente eines ſolchen Inſtituts, ſuchte dann das Gleichartige oder Identiſche unter 
wie die Greditanftalt iſt, großen Schwankungen unter: genau beſtimmten Unterabtheilungen zuſammenzufaſſen. 
liegt, liegt in der Natur der Dinge und darf Nieman⸗ Die einzelnen Capitel wurden nach der innern Ver⸗ 
den befremden. wandtſchaft unter immer größern und größern Ober⸗ 
abtheilungen zuſammengefaßt. Es wurde die Bewe⸗ 
J. Wien, 21. Auguſt. Die Vorarbeiten für den gung und nicht ver Stand ver Ftuanzen eines Staus 
ſtatiſtiſchen Congreß werden nun mit um ſo grö- tes ins Auge gefaßt. Dem Ausweiſe über die Ein⸗ 
ßeren Eifer betrieben, als die Eröffnung deſſelben ſchonf nahmen und Ausgaben wurde ein zweiter Ausweis 
in einigen Tagen, bekanntlich für den 31. d. bevor- Jüber das Vermögen des Staates beigefügt. Aehn⸗ 
ſteht. Die Präfidenten der Sectionen haben detaillirte liche Ausweiſe wie über das Vermögen des Staates 
Berichte und Tabellen über die ihrer Abtheilung unter⸗[wären denn auch über das Vermögen der einzelnen 
ſtehenden Fächer entworfen, von denen mir zwei vor⸗Verwaltungsbezirke, Gemeinden, öffentl. Inſtitute und 
liegen, die ſich durch lichtvolle Klarheit auszeichnen. | Körperſchaften zu verfaſſen. 


Die Section für Mortalitäts⸗Statiſtik ſpricht 
+ Aus Oberbaiern, 20. Auguſt. Aus dem 


den Wunſch aus, daß bei Beginn der Verſammlung 0 =. 
die Regierungen, welche ſich im Sinne des Congreſſes Nachweis über den Betrieb der ſämmtlichen baierifchrn 


an Einführung der gleichförmigen Nomenclatur für] Verkehrsanſtalten für 1855 —1856 vermag ich Folgendes 
die Todesurſachen betheiligen wollen, die Art und |mitzutheilen. I. Eiſenbahnbetrieb. Derfelbe erſtreckt 
Weiſe kundgeben dürften, in welchen ſie den Beſchlüſ⸗ ſich auf 249, geometr. Stunden, nach fünf Bahnen 
fen des Congreſſes nachzukommen gedächten. Die erſte ausgeſchieden. Die geſammten Koſten für Anlage, In: 
und zweite Verſammlung des ſtatiſtiſchen Congreſſes ſtandſetzung, Aufſicht und Verwaltung betragen bis 
baben die Aufſtellung einer Nomenclatur der Todes⸗ jetzt 94 Mill. 574,114 fl., ſomit berechnet ſich die 
urſache veranlaßt, welche Nomenclatur für alle] Stunde auf 378,010 fl. Bemerkenswerth iſt, daß ſich 
Aerzte ſewohl eines Landes, als auch mehrerer die Ausgabe auf Brennmaterialien für die Locomotive 
Länder gleichförmig, das heißt eine und dieſelbe und Werkſtätten von 1.011,61 fl. im Vorjahre auf 
fein ſollten, die zweite Verſammlung hat auch eine 631,984 fl. verringert hat. II. Poſtanſtalt. Hier 
ſolche Nomenclatur adoptirt, den verſchiedenen Regie- zeigt ſich eine Erweiterung der Poſtverbindungen, in⸗ 
rungen, welche ſich am Congreſſe betheiligten, zur An⸗ 
nahme empfohlen. Die dritte Verſammlung hat die] wägen, 111 Poſtomnibuſſe, 99 Kariolfahrten, 2 Reit⸗ 
Aufgabe, das ſchon in den früheren Verſammlungen poſten, 20 Botengänge und 4 Privatſtellwägen gehen. 
verhandelte zum Abſchluß zu bringen, andererſeits aber III. Telegraphen. Dieſe erſtrecken ſich auf 263, 
neue Vorlagen für die Verhandlungen zu redigiren. Meilen in 10 Linien mit 519, Meilen Drahtlänge 
Das hohe Miniſterium des Innern hat bereits ſeine lund einem Totalaufwande von 634,555 fl. IV. Lud⸗ 


ein Ende. Dieſer giebt pantomimiſch zu vorftehen, daß welche die Wohnung des alten Kabylen umgeben. Nun 
der große Marabout in außerordentlicher Sendung zu kommen die franzöſiſchen Vorposten, gefolgt von Jä⸗ 
einem benachbarten Stamme gegangen, um Hülfe zu] gern und Infanterie. Da fie keinen Feind vor ſich 
holen. Bald kömmt auch dieſer und erzählt, daß die|feben, fo ruhen fie ſich aus und ſchlafen bald vor Mü⸗ 
Arb⸗Douella mit den Beni⸗Raten gemeinſame Sache] digkeit ein. Nur ein Sergeant von den Jägern, Na⸗ 
machen. Dieſe freudige Nachricht veranlaßt die Ka- mens Fliquot, ſchläft nicht. Seine Kammeraden nen 
bylen zu einem Feſt. Während Vorbereitungen zu] nen ihn auch wirklich le Nez fin, oder, wie wir fa 
demſelben getroffen werden, kündigt man eine Depu⸗ gen würden, die Spürnaſe. Er ſtellt ſich aber, als 
tation an. Der Häuptling derſelben überbringt die ob er ebenfalls ſchliefe, und ſiehe da, die Araber ſchlei⸗ 
Proclamation 77 len al- Gouverneurs von Algerien, [chen von allen Seiten herbei. Bald kömmt es zum 
in welcher die Kabylen zur Unterwerfung aufgefordert Schlagen, die Franzoſen griffen mit dem Bajonett an 
werden. Das der 150 würde vielleicht nach: und vertreiben den Feind. Als man das Haus des alten 
geben, aber der Mara 15 dert ihm die Proclama⸗Kabylen durchſucht, findet man unter Anderem einen 
tion, vernichtet fie und N denn Kriege auf. All⸗] Topf Butter die Fliquot mit der Spitze ſeines Sä⸗ 
gemeiner Enthuſiasmus un il 15 Beni⸗Raten, deren] bels koſtet. Bei dieſer Gelegenheit ſtößt er aber in dem 
Chef nun ſeinerſeits zeigen wa ke Koll Vertrauens Topfe auf einen harten Gegenſtand, und ſiehe da, der 
ift, und daher auch die Ausführung s Fefe beſtehlt. Topf enthält blankes Gele über welches der vorfic- 
Das Ballet, das nun aufgeführt . ante an von un⸗ tige Kabyle Butter geſtrichen hatte. Später findet 
endlichem Reiz. Junge Mädchen ſeganmen einen Tanz man in einem Faß auch den alten Kabylen verftedt: 
mit Tamburins, während die Manner pn t erde im Endlich kommt die Expeditions-Armee ſelbſt. Ein La⸗ 
Vordergrunde des Thales die arabiſche FAMAsia aus- ger wird aufgeſchlagen, der General entwirft den Plan 
führten. Dieſes Neiterfpiel hat etwas ſehr 5 


beten E 5 Wüdes und zum Angriffe, und nun donnern die Kanonen gegen 
Hinreiſſendes; die Gewehre werden in die krafti⸗ 
ſen und beim Reiten wieder aufgefangen und 


Luft gewor⸗ die Verſchanzungen der Kabylen, die ihrerſeits 
feuert. Das Feſt wird durch die Nachricht der Arb⸗ 


abge⸗ſgen Widerſtand leiſten. Kein Manöver kann ein jo 
Duella unterbrochen, daß die Franzoſen in Eilmärſchen ſes. i iel. 
6 anzof br, ſchübe dortige Schauspiel 


volle t geben, wie die: 
‘ schen ſſes de Als der Dampf der Ge⸗ 
heranrückten. Sogleich waren die Heerden weggefü e di 


ndiges Bild von einer Schlacht g 
e gemalten Berge umhüllte / fo daß deren Spitzen 


und man verbringt ſich theils hinter den Palliſaden, kaum mehr ſichtbar waren, da wurde die Tauſchung 


dem nunmehr auf 2491 geometr. Stunden 43 Eil⸗ 


3048 Schiffe mit einer Laſt 


Donau-Main-Kanal. Denſelben befuhren kommen gegen halb acht Uhr Abends mit Separat⸗ 
von 2.776,031 Centnern. Train in Preßburg an und werden am Bahnhofe vom 


Rein = Einnahme 88,209 fl. (Der geſammte Bauaufz Fürſt⸗Primas, von den anweſenden Hofwürdenträgern. 


wand betrug 16.022,34 1 fl.). V. Donau = 
ſchifffahrt. Unverſchiebliche Stromcorrections bauten, 
der ungemein niedere Waſſerſtand und 


Dampf- der Generalität, 


dem höheren Clerus und dem Adel 
unterthänigſt empfangen, endlich vom Bürgermeiſter 


bedeutender im Namen der königlichen Freiſtadt Preßburg ehrerbie⸗ 


Mehraufwand an Brenn⸗Material und Arbeitskräften tigſt begrüßt. — Die Behörden verſammeln ſich zum 


geſtalteten das Jahr den Fahrtdienſt ſehr ungünſtig. Allerhöchſten Empfang beim 
Geſammtaufwand Bei der Allerhöchſten Abfahrt vom Bahnhof in die 


Reineinnahme nur 42,752 fl., der 
beträgt bis jetzt 1.692, 863 fl. Das Reſultat aller Be⸗ 
triebsergebniſſe mitſammen iſt ein günſtiges: Geſammt⸗ 
ſumme: Einnahme 


10.987,922 fl. Ausgabe 6.949,79 9 fl. gen der Bürgermeiſter, die verſammelten 


Primatial-Gebäude. — 


Stadt eröffnet ein Theil des Comitats-Banderiums 
den Allerhöchſten Zug. — Es folgen ſodann zu Wa⸗ 
5 2 Hof⸗ 


Ueberſchuß 4.038,123 fl. — Reinertrag im Jah. 1854 würdenträger, der höhere Clerus und Adel. — Unmit⸗ 


bis 1855 2.370,27 fl. 


Daher im Jahre 1855 — 56 telbar vor dem Wagen Sr. Majeſtät fährt der k. k. 


mehr um 1.667,596 fl. — Die Oſtbahn⸗Arbeiten ge- Statthalterei-Abtheilungs-Chef. — Se. kaiſerliche Ho⸗ 


hen allwärts rüſtig voran. 


An der mächtigen Donau- heit der Herr Erzherzog General-Gouverneur werden 


brücke bei Regensburg wird gleichfalls rüſtig geſchaffen am dem Wagenſchlage Sr. Majeſtät Allerhöchſtdieſel⸗ 


und ſie dürfte wohl noch 
ſtimmten Bauzeit (1859) fertig fein. 


vor dem Schluſſe der be⸗ ben zu Pferde in die Stadt begleitet. Hinter dem 
Dieſe Brücke Wagen Sr. Majeftät reiten die Herren Generäle; ſo⸗ 


(ſammt den Fluthbrücken) wird die große Ausdehnung dann folgt die Allerhöchſte Suite zu Wagen. Den 


von 2500 Fuß Länge haben. Hievon kommen 900 FB. 


Zug ſchließt die zweite Abtheilung des Comitats⸗Ban⸗ 


Länge auf die linke Fluthbrücke mit 5 Bögen und mit] derius. — Se. Majeſtät geruhen die feſtlich beleuchtete 


Einrechnung des 300 Fuß langen Damms; 700 Fuß 
auf die rechte Fluthbrücke mit 12 Bögen. Circa 900 
Fuß lang führt dann die Hauptbrücke über die Do⸗ 
nau, nach amerikaniſchem 


ſtruirt. Die Grunderwerbungen auf ſämmtlichen pro: gen. 


jectirten Bahnſtrecken werden gleichfalls raſch betrieben, 
die Entſchädigungsſummen betragen durchſchnittlich 600 
bis 800 fl. per Tagwerk. 
Getreidekammer, erlangen 4 5 Grundbeſitzer 2000 
dis 3500 fl. für ein Tagwerk Landes, was zu man⸗ 
chen Zögerungen Anlaß gibt. Die Ernte der Kornfrüchte 
iſt vorüber, und an Qualität und Quantität ſehr vortreff⸗ 
lich ausgefallen. Trotzdem wollen die Preiſe nicht weichen; 
Grund davon mag ſein, daß es mit dem Dreſchen dem 
wohlhabenden Landmanne noch „nicht preſſirt,“ die Vor⸗ 
räthe der Kleinbauern aber wandeln trotz polizeil. Verbote 
zumeiſt in die feften Hände der Speculanten ſchon auf dem 
Felde. In Folge der großen Hitze, die ſich 14 Tage 
hindurch bis vor 4 Tagen auf die meiſten Provinzen 
des Landes gelegt hatte, waren mehrere bedeutende 
Brandunglücke zu beklagen. Mehrere Bezirke, die vom 
Hagelſchlag heimgeſucht wurden, danken in öffentlichen 
Blättern der neuen „Bair. Hagelverſicherungs⸗Geſell⸗ 
ſchaft“ für die raſch und reichlich geleiſteten Entſchä— 
digungen und empfehlen den Beitritt in diefelbe. — 
Leider ſchwebt Biſchof Valentin von Regensburg auf's 
Neue in großer Gefahr. Der Erzbiſchof Gregor von 
München wird am 17. d. M. ſtatt deſſelben den Re⸗ 
gensburger Neophyten die heiligen Weihen geben. — 
Die „Bildung der Schullehrer“ iſt ſeit neueſter Zeit 
ein höchſten Ortes oft erwogener Gegenſtand. Neuer: 
dings iſt eine einſchlägige allerhöchſte Verordnung er⸗ 
ſchienen, deren Schlußſtelle lautet: „Es iſt niemals au⸗ 
ßer Acht zu laſſen, daß, wo es ſich um Frieden oder 
Glück der Familien handelt, um das Theuerſte der 
Eltern, um das Wohl des nachwachſenden Geſchlech— 
is und ſomit um die Zukunft des Vaterlandes, daß 
die Entfernung untüchtiger Lehrer nicht ſowohl von 
dem Standpunkte der Strafe als vielmehr von jenem 
der Fürſorge für die öffentliche und Privatwohlfahrt 
zu betrachten iſt, und daß der Staat nur dann ſeine 
Pflicht vollſtändig erfüllt, wenn er eben ſo eifrig im 
Belohnen ausgezeichnet tüchtiger, als im Beſeitigen 
untauglicher Lehrer iſt, wobei übrigens den Behörden 
zur Pflicht gemacht wird, in der Art der Entfernung 
zwiſchen braven aber unfähig gewordenen und zwiſchen 
unfähig gewordenen und zwiſchen ſittlich verkomme⸗ 
nen und ſchlechten Lehrern zu unterſcheiden und bezüg⸗ 
lich der erſteren durch Beigebung von Gehilfen, Aus⸗ 
mittelung anderer Verwendungen, Bewilligung von 
Unterhaltsbeiträgen u. dgl. jede nur immer thunliche 
Fürſorge eintreten zu laſſen.“ 


Oeſterreichiſche Monarchie. 


Wien, 22. Auguſt. Das vorläufige, der Aller⸗ 
höchſten Genehmigung noch nicht unterzogenes Pro⸗ 
gramm für den Aufenthalt Sr. Majeſtät des Kaiſers 
am 23., 24., 25. und 26 Auguſt in Preßburg lau: 
tet: Sonntag, den 23. Auguſt. Se. Majeftät wer: 
den am 23. Auguſt um ſieben Uhr Abends in der Ei⸗ 


ſenbahn⸗Station Neudorf eintreffen, dort von Sr. kai⸗ ſich wehrenden 
ſerlichen Hoheit dem Herrn Erzherzog General» Gou: „Nar. 


verneur u. ſ. w. empfangen. — Allerhöchſtdieſelben 


Stadt in Augenſchein zu nehmen. 
Montag, den 24. Auguſt. In der Früh um 7 
Uhr Ausrückung und Productions-Exerciren der Gar- 


ufter von Eiſenblech con- niſon. — Um 11 Uhr allerunterthänigſte Vorſtellun⸗ 


n. — Um 1 Uhr Privat⸗Audienzen. — Um 4 Uhr 
Diner, ſodann. um 6 Uhr Kaiſerfeſtſchießen auf der 
ſtädtiſchen Schießſtätte. — Abends Fackelzug und Ab: 


Bei Straubing, der bair.] ſingen einer Cantate. 


Dinftag, den 25. Auguſt. Vormittags: Von 7 
Uhr an Viſitirung der Behörden, Aemter und Anſtal⸗ 
ten. — Nach dem Diner: Parkfeſt mit Beleuchtung. 
„Mittwoch, den 26. Auguſt. Morgens 6 Uhr 
Abreiſe. — Im Bahnhofe allerunterthänigſte Verab⸗ 
ſchiedung durch die Vertreter der königlichen Freiftadı 
Preßburg. h 

Aus Kis⸗Ber wird nachſtehender Vorfall berich⸗ 
tet: Se. Majeſtät der Kaiſer beſichtigte während ſei⸗ 
ner letzten Anweſenheit daſelbſt bas dortige Remonti⸗ 
rungs = Depot und ließ ſich einige Pferde vorführen. 
Eines dieſer feurigen halbwilden Thiere, durch irgend 
einen Anlaß ſcheu gemacht, erfaßte mit den Zähnen 
den Arm ſeines Führers, brachte dieſem einige bedeu⸗ 
tende Verletzungen bei, und warf ihn endlich zu Bo⸗ 
den. Kaum erſah Se. Majeſtät den unglücklichen 
Vorfall, als er die Barriere, welche den Schauplatz 
einfaßte, überſprang, um den Unglücklichen vor der 
Wuth des unbändigen Thieres zu ſchützen, was in 
kürzeſter Zeit auch gelang. i 

Zwiſchen Oeſterreich und Sardinien wurde ein Ver⸗ 
trag über die Beförderung und Auswechslung von 
Reiſenden, Effecten, Geldern und Waaren abgeſchloſ⸗ 
ſen und am 21. März d. J. ratificirt. Die amtliche 
Publication erfolgte in Wien am geſtrigen Tage. Be⸗ 
vollmächtigte waren zum Vertrags- Abſchluſſe von 
Seite Oeſterreichs der k. k. Poſtdirector von Mailand 
Franz von Resmini und von Seite Sardiniens der 
Generaldirector der öffentlichen Arbeiten, Kommandeur 
Bartholomäus Bona. Der Vertrag umfaßt 16 Drud- 
bogen. 

Das „Eco di Borſa“ in Mailand vom 21. d. ver⸗ 
ſichert aus beſter Quelle, daß die mit Piemont zu der: 
bindende Eiſenbahnlinie bis Ende kommenden Jahres 
vollendet ſein ſoll; es äußert ferner Freude, daß die 
Errichtung der Escomptbank der Verwirklichung nahe fei. 

Die Montenegriner, welche ſich eine Zeit lang ruhig 
verhalten haben, ſcheinen deſſen wieder einmal über⸗ 
drüßig geworden zu ſein. Nachrichten aus Cattaro zu⸗ 
folge ſind ſie in bedeutender Anzahl in den Diſtrict von 
Nikſic eingebrochen, haben vielfache Räubereien verübt 
und zum Schluß die Feldfrüchte abgemäht und wegge⸗ 
führt. In Montenegro ſelbſt iſt das Gerücht verbreitet, 
daß Fürſt Danilo entſchloſſen ſel, demnächſt perſönlich 
einen Einfall in das kürkiſche Gebiet zu leiten, welche 
Nachricht nicht ganz unwahrſcheinlich klingt, wenn man 
bedenkt, daß die Pforte in der letzteren Jeit Anſtalten 
getroffen hat, um die an der Grenze ſtationirten Frup⸗ 
pen zu verſtärken. Es ſcheint demnach, daß man tür⸗ 
kiſcherſeits einen ſo chen Einfall erwarte. 5 

Vor etwa zwei Jahren, wie in dem Franciskaner⸗ 
kloſter zu Plehan in Bosnien der türkiſche Hodza Sa⸗ 
nia aus Derwent, der das Kloſter überſtel“ von den 
en Ordensbrüdern erſchlagen wurde. 

Nov.“ mird nun über den weiteren Verlauf 


dieſer Geſchichte geſchrieben, daß drei ihnen nach 


vollkommen. Zuletzt umzingelten die Franzoſen die Ara- von der Grimſel über die Straleck bis nach Smerlacken gemacht. 


ber, und die Ergebung erfolgte. Die ganze Armee, 
beſtehend aus 1200 Mann Infanterie defilirte nun 
mit beſpannter Artillerie über das Theater. Die Ara⸗ 
ber marſchirten und ritten gefangen in der Mitte: der 
Illuſion blieb nichts zu wünſchen übrig. 

Dieſe Vorſtellung war jedenfalls der intereſſanteſte 
Theil des Feſtes. Das Fiſcherſtechen hatte wegen des 
Regens begreiflicher Weiſe wenig Zuſchauer angezogen. 
Abends hörte der Regen plötzlich auf, und ich war er⸗ 
ſtaunt, daß die den Tag über durchnäßten Lampen 
noch ſo ſchnell ſollen angezündet werden können. Die 
Decoration der Beleuchtung war einfach, aber höchſt 
geihmadvoll; man hatte dieſes Mal auch die Neben⸗ 
Alleen der Elyſeeiſchen Felder beleuchtet, jo daß die 
Ausdehnung des Ganzen gar nicht zu überſehen war. 
Was aber fehlte, war Leben und Bewegung. Tau⸗ 
ſende von 
Paris gekommen und gingen am andern Tage ent⸗ 
täuſcht wieder fort. Die Mißſtimmung aber, die aus 
einem verunglückten Feſte hervorgeht, hat in Frankreich 
ihre politiſche Bedeutung: man macht bier die Regie⸗ 


rung für Alles verantwortlich, ſelbſt für das ſchlechte un 


Wetter. (Zeit.) 


Vermiſchtes. 


; id acht, und di 
nr Dare aus Wien bat a ein Reh len Weg Ijüngſten Ua ke gehe 1 65 fühlt ‚die 


Wanderung geleiftet, er hat nämlich in einem Ta 


Menſchen waren aus den Provinzen nach |! 


er den Dom 
3 nachher ge⸗ 
zu mas 


Derſelbe befindet ſich gegenwärtig in Walle 
eines der Miſchabelhökner, zu erdegen beabſichngt 
denkt er noch der Spitze des Mon 
men. Im vorigen Jahr hat Dr. P n 
wc Am Tage Mariä Himmelſahzeſerlech ten 
Kirche zu Berlin eine ſeltene ktorers Le kt. Es wurden 
ne die Reliquien des 954 Geſchen ke 
Papſt der St. ⸗Hedwigs⸗Kirche Aigen wu ! 
gefiel k 4 dieſes Hande . 1 
den Katakomben Roms aufe“ Zeitrechi e ſeit dem dritten 
San erg der SE ee geruht haben ſollen. 
Sie ſind deſſen ungeachee, einzelnen G och wohl erhalten und 
beſtehen aus dem Schaſſgen. ebeinen und einer Phiole 
mit dem Blute den it zu Breslau a 

Am 17. d. niel Latuſſet ach kurzem Krankenlager 
der Weihbischof Deimau rerel imo Rotbeni 
Bae folgende Mitzbeireuß chen Staat bringt 
die Magdeb. burg 36 
Provinz Braube, 4 19 h en, in Pommern 16, in der Pro- 
vinz Preußen, Sachſen 22 1 b ; 

men alle, n Weſtfalen 13, und in den 

Gai 
ft die 


er 
, und zwar ebenfalls in der preußt 
große Landesloge von Deutſchland “ wel 0% 
oge von Bel Vork * 
aufzuweiſen hat. 1 
Nabe man: Die Freimaurerei, welche in ihren 3 Großlogen in 
kerlogen Jſtahhrſliche Penne vabucch scheu Dad ie mit ipren Koch. 
ſraeliten den Zutritt verſagte, bat in neuerer Zeit eine Con- 
e auch in den 
ch namlich die 


n. 


Sanjatuta und von dort nach Sarajevo eln as se Heute wurde 
woſelbſt der eine ſtarb, die zwei übrig s 
ga für 300 Dukaten kaufen a Abd . zen Velen 
angniß verblieben und im 2. Jahre gen Verleumdun 

air te zu Tjährigem Kerker in Konſtantinopel verur⸗ Director erhielt 
eilt wurde. Ie 
Dahin ü den ſie ſofort in ſchweren 
Kerker — Ba zum Drehen der Ka⸗ 
nonen und ſonſtigen Arbeiten verwendet wurden, bis 
es endlich dem 197 Internuntius, Freiherrn von Pro- 
leſch, an den ſich die in Konſtantinopel weilenden 
ranciskaner bittlich deßſalls gewendet, gelang, 


Jacot, genannt de Mirecourt wieder ver⸗ Jin der 


and empfangen und ihm der Hals abge⸗ 
urtheilt, und zwar 5 5 


zu vier Monaten Gefängniß, 1000) ſchnitten. Man ſpricht von drei geplünderten Maga⸗ 
und 2000 Frcs. Entſchädigung we | zinen und von Raubverſuchen in der Börſe. Die 
des Schauſpielers Bocage. Sein Fenſterſcheiben des engliſchen Conſulats wurden einge⸗ 
Monate Gefängniß. Unter dem worfen. Beim erſten Lärm eilte der franzöſiſche Vice⸗ 
12. Auguſt richtete Herr v. Lefeps, der Gründer der] Conſul, Hr. Rouſſeau, ſogleich herbei und verfuchte 
Geſellſchaft des Suez⸗Canals, ein Schreiben an alle unter Mithilfe der Truppen des Bey, die Kämpfenden 
Generalräthe und Handelskammern von Frankreich, um zu trennen. Man ſchloß die Thore der Stadt, und 
dieſelben aufzufordern, klar ausgedrückte Wünſche zuf die Garniſon iſt unter Waffen. Der franzöſiſche Con⸗ 
Gunſten dieſes Unternehmens kund zu geben. Der; ſul, Hr. Roches, und fein engliſcher College begaben 
PP. halbofficielle „Conſtitutionnel“ nimmt heute das Ver- ſich nach der Marſa, der Reſidenz des Bey's. Die 
die langen des Herrn v. Leſſeps unter ſeinen Schutz, 


i N 2 und] Abfahrt des Paketboots nach Marſeille wurde um 
ee; Gefangenen unter der Beragung zu befreien, es iſt daher wahrſcheinlich, daß die Generalräthe, deren| einen Tag hinausgeſchoben, um die officiellen Depe⸗ 
aß ſie ni Dieſelben Seſſion in den erſten Monaten des September beginnt, ſchen mitzunehmen.“ 


‘ ien zurückkehren. 
a a angelangt fein. 
Frankreich. 
aris, 20. Auguſt. Die königliche Jacht „Victoria 


ſollen bereit derartige Wünſche erlaſſen werden. Der „Conſtitution⸗ 


nel“ hat natürlich nicht ohne höhere Ermächtigung zu 
Gunſten des Herrn v. Leſſeps geſprochen, und es iſt 
daher ſehr wahrſcheinlich, daß dieſe Angelegenheit zu 


Amerika. 
New⸗Nork, 5. Auguſt. Laut 


i berichten aus Waf- 
hington hat die Regierun 


and Albert,“ cher die Königi Geſchwad rt zu verſtärken. Daſſelbe beſteht ge⸗ 
Mi einen 2 Ausflug — . neuen Differenzen mit England es geben Nest d e Kriegsſchaluppen, he che 1 7 — 
Macht hat, war von zwei anderen Yachten und der wird. —, Wie man, verfichert, bat der be annte Finan⸗ 


30 Kanonen tragen. Vertragsmäßig ſind 80 Kano⸗ 


Fregatte begleitet. Dieſes kleine ng . einer ſcier Mires die Abſicht, feine, mit ſo vielem Lärm an⸗ nen erforderlich. 


18, in Sicht von Cherbourg, wo im gekündigte Demiſſion als Director der Caisse des Es heißt jetzt Brigham Young’ werde der Ausfüh⸗ 
Dunes Senat uns Ban ftieg, * Arſenal beſichti chemins de fer zurückzunehmen. ee rung eh Bundergeſche durch 
eine Spazirfahrt in der Umgegend nal beſichtigte, des Genannten bewarben ſich um fi en Erbſchaft; nen Widerſtand entgegenſetzen. Zwar hat er nicht, wie 
gear und En Abends 8 Uhr wi Herr Brit Wer! „ ig geworden zu mehrfach behaudtet . — einen Brief an den 
ückkehrte. Um . der ſien und will desha nr gu 4 an geſchrieben; ; 
IR Soden des Dampfes age am 19, weile Wie der N. . 3. aus Paris geſchrieben wird, eine Mormonen, gelung gesch, die 979 he 
nach Havre die engliſche Escadrille von Cherbourg trifft Prinz Napoleon Vorbereitungen zu einer Reife Artikel enthält, in welchem er ſeine Politik als eine 
ourger Rede. e ada ber, Inach. Italien und nach i durchaus friedliche und mit den Geſetzen der Vereinig⸗ 
b Türkei. ten Staaten in Einklang ſtehende darſtellt. 


ntinopel haben wir Nachrichten über 
Aus Conſta 12⸗, und über Trieſt vom 15. Au, 


undd reißig Der guſt. Die [bereits telegraphiſch von uns 


„Moniteur“ 
gen, den der 


u * . ’ 
hy emüſeäckern, fo wie in den Weinber en geſtiftet 


5 5 letzteren „kann man ſelbſt, wo die Quantität 
ia diesjährigen Weine trö 
fing „oäbrigen Weine tröften; 
Mu _ geſucht und verſprechen 
g dae don neuen Projecten aller 
dür Erweiterung d 
aiſers, der 
om miſſion Auftra 
votzuſchlagen. Dis 
. u sefhlagen, das 


\ dungs. den, ſo daß die Seine nicht blos Vertheidi⸗ 


ſind ferner 
heil. 255 
Frühgottesdienſt, 
1 tive geſungen am Grabe des Heiligen, mit der 
Tce dene e im ter 10 Ornate, 
erſtag wie gewöhnlich: aus 

Am Donn ken e außerdem um 


ſchof von Krakau. 
Am Freitag wie vorher; nur daß um 8 u 


Die Friſt zu 
liſten in der 


Lärm der Unioni⸗ dom vorigen Sonntag 


und 
a nter verkauft und ſo eine Anzahl von Bauplägen ben nicht bloß an den Kaiſer der Franzoſen, ſondern 
n 
? Erweiterung der Straßen dringendes Bedürfniß ſind. 


orvetten, unter dem Commando des Capitäns erſter 

laſſe, Lihatchew, täglich erwartet. — Heute fand in 
em großen Saale des Inſtituts die öffentliche Jahres⸗ vollmächtigte Mini er 5 5 
* ung der franzöſiſchen Academie ſtatt. Eine zahl⸗ Rinne ifter am perſiſchen Hofe die ſofortige 
eiche Verſammlung war anweſend. Alle Sommitäten Schah verl 


In Conſtantinopel war am 15. Auguſt aus Te⸗ 
heran die 


Nr. 17 und 167, in Choznia die Gebäude Nr. 58 und 214 vom 


erlangt f iſt ni Blitz getroffen und gingen ſammt den eingeſammelten Feldfrüch⸗ 
is Augenblicks waren zugegen. Man bemerkte auch als billig, u u Dieſe dale e Kae ten in Flammen auf. Ein Verlust an Menſchenleben ict bei 
diele elegante Damen. Herr Villemain, lebensläng⸗ erddgteng ‚mat SAN“ diesem Elementarereigniß nicht zu beklagen. et 


der um ſo 
cher Secretair der Academie, las ſeinen Bericht über Indien ſo n ; : ltungsgebietes wurden im Monate März l. 
die literarischen Preiſe und über diejenigen vor, die ſiſchen Deut me 1 9 1 5 eher vom per⸗ — 5 Verwaltungsg W. 5 
man den moraliſchen Werken bewilligt hatte. Herr zur sieben ; 
itet hielt eine lange Rede über die Tugend, und zum Afrika. 
N trug E. Legouvé einen von ihm verfaßten 


das Programm der 


aul. Den Preis der Poeſie hat dieſes Jahr Niemand Preis ihm zu 
thalten. zum Gegenſtand den ſſchmähte, 8 antwortete ihm der Maure, nach der Ges beitet; — im März v. J. war die Fabrik aus 
er 
e Hund 
nämliche Gegenſtand wurde daher für nächſtes Jahr ten wenigften, 


och nals als Augabe geſtellt. Unter den von der Ata⸗ 


Handels und Vörſen Nachrichten. 

— Die Arbeiten an der kärntneriſchen Eiſenbahn find 
an den bedeutendſten Puncten, an der Glau, der Gurk, in der 
Dobrova (zwiſchen Kühnsdorf und Bleiburg), an beiden Gin- 
ſchnitten für den Tunnel am Homberg, zu welchem von Pollein 
aus eine neue Zufahrtsſtraſſe hergefelt wurde u. ſ. w., in An⸗ 
griff genommen und werden mit größter Energie betrieben. Ne 
im Verlaufe dieſer Woche beginnen die Felſenſprengungen bei 
Guttenſtein im Mißthale, und bald dürfte längs der ganzen Bau⸗ 
linie ſich das Bild einer emſigen Thätigkeit entfalten. 


einer von 10,000 Francen, der im Jahre 1862 dem⸗ locken. 


enigen fi 
das ben. aniftfteller 


„ ſtrichen, und d 
zu treten, und dieſen Kampf] halb denn er, 
daß fie ihren Nepräfen- | vor dem Teufe 


Groß logen G 5 ; d Nordamerika's veranlaßt, 
hegen Int Pala Frankreichs UN 
duch gleich dadurch 
anten bei den pr 
g denſelben einzuſtell 
den es verboten, 
1 rauf — Aach 

n, und ihren te ; 25 
nur darauf zu neccleee bie Weiſung zug 
richtigen Gertificaten verfehen 

0 — ſch pur 

um einen Maßſtab 

5 der während des — Die & 


a habe ihm der Teufel Feuer herausgegeben, wes⸗J ben, brachte fie, um nichts zu verlieren, todt auf den Markt. Der 
10 ſofort aufgeſprungen und Aue Furcht] Vergifter, erſchrocken, machte die Anzeige bei tee 1897 
en, die Verbindung mit] nach dieſer Er sdavongelaufen ſei. Unverkennbar hatte Beireis Die Auswanderung über Hambu 175 in Nen 1 
Leitung ſtehenden Lo-] mehr als dere hlung Phosphorzündhölzer und er darf um ſo] Jaͤnner bis Ende Juli dieſes Jahres viel ftärfer u End glei⸗ 
| Logen anzuerkennen. daß er manche Erfinder angefeben werden, als man glaubt, | Zeitperiode im vorigen Jahre. Vom beginn 1 beförd 5 
in Berlin nachgege⸗ an die Holla Entdeckung für die Industrie gemacht und ſolche betrug namlich die Zahl der direct über Hamburg 3 7 5 
9 laſſen, künftig] glauben zu — r verkauft, aber es vorgezogen habe, von fih | Auswanderer 13,386 und der indirect beförderten bre 9 
n Freimaurer mit (Geldmittel als lger habe die hierdurch erlangten bedeutenden men 14,499 Perſenen; dagegen find in dieſem Jahal 4 Ende 
die beſuchenden ch zu fragen] Zündhölzer erſt Al ymiſt geſchaffen. Daß aber die Phosphor-] vorigen Monats 20,174 Personen oder 5675 meine ben Br 
ii DER worden, hat d Un neuerer Zeit Gegenſtand der Induſtrie ge,] hergehenden erpedirt. Die Zahl der Auswanderer 9 9 en 2039 
u feinen, Grund, weil es erſt der neueren Jelt] wahrend des Monates Juli 1856 betrug nur er Geht doch 

o wü⸗] Induſtrie zu a Phosphor fo billig zu gewinnen, daß ihn die] in dieſem Jahre. Der 9 der deutschen Muse 


8 icdbölzern verwenden konnte. Niederſachſen, immer faſt ausſchließlich nach Nordamerika, denn von den 2632 


- in Mojanow 
ete, ſchreibt man der Schleſ. en Brandes in Boſa Meilen und nicht ‚Dee Erpedirten gingen 


don, der Brandflätte, zwe feen g daß in Pistorſine, 4 


' „burtsland d « wie man behauptet, ſcheint alſo das Ge. im vorigen Monat nach überſeeiſchen Ländern 
arte und einige angeb rannte Am Halstücher, eine — Kg Neo eee Wee Ne ee e e eee 
“ [De fi i a 5 en, ſie en · 1 ] 
Die Poepbor⸗Jündb ele fag dr and es Eins dealt Jena A beben . e „ Kunst und Literatur. , le 
1832 bekannt, wo dieſelben erſt in eit früher als ſeit dem Jer Frühſahr in Wiesbasde Spielgeſchichte vaſſirte im jüngſten Einige Künſtler in Wien beabſichtigten, 


ielg: g i x ck wäre, jähr- 
5 aden. G ſt vorn berichten, einen Verein zu gruͤ deſſen Zwe 
a Ein feiner, faſt vornehm ausſehender] ter ch zu gruͤnden. 

— — vielbant, ki dem Groupier vor Se. Abzug lich drei der ſchönſten durch einen Ausſchuß gewählte Frauen 
und fagter „Un billet — rouge.“ Die] Wiens mittels Stahlſtich zu verewigen. ig eine General. 
ife bei diſtinguirt den Fremden, und nahmen nach gewohnter ' Am 14. hielt der Schillerverein in Leipz 
Wei en Fremden, durch Wiederholung dieſer Worte verſammlung, wobei es ſich um die Neuw usſcheiden aus dem 
das Geld auf der Farbe ſtand. Aber! handelte, da Dr. Wuttte bekanntlich ſein A 

ubten ſich die Creupiers, ihrerſeits ein] Vorſtande erklärt hatte. Bei der Wahl e 


i Halberstadt verstorbene Domprediger auch gekommen. Die 

fh {m Unfonge dees Sabehunbeng, meg erwähnt, I 
enth 15 Mittheilungen“, wenn ich nicht — f den 1802, Beamten betrachteten 

dereeltenen Abhandlung über Jündmittef dom Jabre 1505. 

einenden leitet folgende Anerdote, die um dag * 

ſem Do orfe bei Helmſtedt erzählt worden „Jahr 


or⸗ Erben ungeordnet und in 


den e aue ein Bote mit einem Brieſe mag war von die. ö . bnte derſelbe die Weber, 
‚D kreis 2 dt anjj wen en Fremden zum Zahlen zu begeiftern. | mals die größte Stimmenzahl, doch le 

tig der Beireis mit dem Auftrage geſ 140 a Da erfob ber gh Jungli 2 r 0 145 Maderbol ad d vertan ie E ec 

che Nur zurüdzubringen. Er kommt aten ohne eine] Gehege en: u beat, denfwürdigen Worte: „Meine Herren! zur Mebernahme, des Amtes eines Bibftotb 1 85 1 108 

| Ackerl Se und erklärt auf Befragen: „Der Kerr — nämlich] ich habe nichts ezahlen; ich bin nur ein Schneidergeſelle aus daher Vorſtand, aus feiner Mitte einen en Fine € 18 en. 

anlavort anne den Teufel im Haufe, weshalb er ohne die] Mainz, Shneien Sie wich hinaus!“ Wir brauchen wahl nicht Ferner wurde beſchloſſen, daß, falls der Nen an den Si den 

bene gh. J erte daran gelaufen jei“ und auf wettere Ver. ausdrücklich inzüzufägen, daß dem Kühnen nach feinem Wunſche erreiche, das Vermögen und die Sammlungen tuttgar / 
tung date in Glolgenden Bericht Beireis habe den überge, willfahrt wude. i ter Liederkranz übergeben ſollen. Cardinals M 

uin r u „Boten an te —— Beantwor⸗ ** Die a bed an Racer in Genf ſind er ae - 7 koſtbare ücherſammung Sn and in —— 

ollen, patden und als er, zuſte r nd s Haß die Hühner | die ſeit des mten Pologlotten Te 
en habe er neben ſich an der Wand — — el Der Letztere, unmiſſend, woran 7 Thiere 100 Ei dean und a begraben lag, iſt vom Papſi 


die Abſicht, das afrikaniſche 


Crt. 100 —verl. 100%, bez. Oeſterr. Bank⸗Noten für fl. 100. 
Plf. 422 verl. 419 bez. 
verl. 97 ½ bez. 
Ruf. Imp. 8.18—8.11. Napoleond'or's 8.10—8.4. Vollw. holl. 
Dukaten 4.47 4.42. Oeſterr. Rand⸗Ducaten 4.40 4.43. Poln. 
Pfandbriefe nebſt lauf. Coupons 9897 ½¼. 
nebſt lauf. Coupons 82,81%, Grundentl.⸗Oblig. 81½—81. 
National⸗Anleihe 84½ 842, obne Zinſen. 


Telegr. Depeſchen d. Deit. Correſp. 


miſſär aus Troppau. 
Rakowiecki, k. ruſſ. Obriſt aus Krynica. 


— In Galizien werden nur drei Arten Tabak gezogen, als: 


abl eines Vorſitzenden] R 
elt Wuttke aber⸗ I 


chenraume 


NN och 
Blatter erzielt, die nach Manaſt abgeſtellt worden ſind, wo⸗ 


erzysk 
357, kr. ausbezahlt wurde. So⸗ 


ein Flächen raum von 
fb., die in Zablotow 
Das Ergebniß war 
Pfd. Blätter auf 


{ war hier eine 
befiere, da hier der Centner mit 10 fl. 34 kr. — wurde, 


während im erſteren Gebiet nur 9 fl. 33 kr. auf einen Gentner 


— In Pardubitz ſind ſämmtliche zum Betriebe für die 
Pardubitz-Reſchenberger Bahn nothwendige Gebäude, Amts'ofas 
litäten, Wartſäle, Waarenhallen und Arbeiterwerkſtatten bereits 
ſo welt ausgebaut, daß ihre gänzliche Vollendung jedenfalls noch 
vor Eintritt des Herbſtes zu erwarten ſteht. Die Schienen find 
bereits auf einer bedeutenden Strecke außerbalb des Babnhofes 
gelegt und auch mehre für die neue Bahn beftimmte Perſonen⸗ 
1 U weiß oder grün angeſtrichen, ſtehen ſchon in 

ereitſchaft. N - 

— Die Times ſchreibt in ihrem City Artikel: „In Folge des 
Zerreißens des engliſch⸗amerikaniſchen Kabeltaues werden die 
1000 Pfd. St. Actien des atlantiſchen Telegraphen, für welche 
960 Pd. St. bezahlt wurden, zu 250 Pfd. St. Disconto an⸗ 
geboten. In dem Augenblick vor Einlaufen der Nachricht von 
dem Unfalle betrug der Disconto 5 Pfd. St. 

Lemberg, 21. August. Am heutigen Markte zahlte man 
für 1 Degen Weizen (84 Pfd.) 3 fl. 33 kr. Korn (74 Pf) 
1 f. 56 kr.; Gerſte (64 Pfd.) 1 fl. 42 fr.; Haber (49%, Bro.) 
1 fl. 28 fr.; Haiden 2 fl. 18 kr. Erdäpfel 40 fr.; — für 1 


Ctr. Heu 57 kr.; Schadſtroh 47 fr.; — für Eichen: und Kiefer⸗ 


holz pr. Klaſter 8 fl.; — für 1 Maß Weizenmehl 6 kr.; Korn⸗ 
mehl 3 kr., — für 1 Pfd. Unſchlitt 12 kr. CM. — Der übrige 


Verkauf im Kleinen ohne Preisveränderung. 


Krakauer Curs am 22. Auguſt. Silberrubel in polniſch 


Preuß. Crt. für fl. 150. — Thlr. 98 
Neue und alte Zwanziger 107 verl. 100% bez. 


Galiz. Pfandbriefe 


aris, 22. Auguſt. General Serrano und deſ⸗ 


ſen ira find in Biarritz angekommen. Der Kö: 
nig von Württemberg hat von dort einen Ausflug 
nach San Sebaſtian gemacht, wo er einem Stiergefecht 


beiwohnte. Nach dem „Pays“ befindet ſich Lafragua 
noch hier; der Befehl zum Abgange der Expedition iſt 
von Madrid noch nicht ergangen. Geſtern Abends 
Zpercent. Rente 67,05. Staatsbahn 667. 
Genua, 22. Auguſt. Der „Corriere merean- 
tile“ meldet als Gerücht, daß i Dampfer unter 


Sr neapolitaniſcher Flagge von Marſeille in Neapel ange⸗ 


kommen, einige Kiſten an Bord hatten, angeblich mit 
Zucker, welche bei näherer Unterſuchung aber Flinten ent⸗ 
hielten. Der Capitän der Dampfboote und mehrere nea⸗ 
politaniſche Zollbeamte ſeien deßhalb verhaftet worden. 


— ———— ͤ ́ ũÜſDñTm——ʒʒ 
Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczek. 
‚Gerzeitguiß der Angeben enen md Wögereifen 
ut vom 22. u. 23. Auguſt. ] 

Angekommen find im Hotel de Ruſſie die Hrn. Gutsb.: 
Wilhelm Sieminsfi aue Berlin. Johann Kempinsli aus Ujscia. 
S N aus Karlsbad. Szwajkowski Nikolaus, k. ruſſ. 
Sbriſt aus Warſchau. Graf Boleslaus Komarnicki a. Dresden, 
Im Hotel de Sare: die Herren Gutsbeſitzer: Baron Joſef 


wing Baum aus Robylowfa. Xaver Wykowski aus Sufezyn. Jakob 


v. Turnau aus Dobczyce. Januar Skarzyüski, Landſtandsſecretär 


aus Wien. Cyprian Nieniewski, Gtsb. aus Tarnow. 


Im Pollers Hotel: Gfin. Salis⸗Zitzero, F. M. L. Gattin aus 


. Baronin Bretfeld, Gutsbeſitzerin aus Schweitz. Theo⸗ 


urowski aus Tarnow. Julian Matzenaner, Policei⸗Com⸗ 
Adam Paprocki * aus Polen. Joſef 
{ Kıyı oſef v. Herget, k. k. 
Bezirksvorſteher aus Prag. Felix Lipski, Gtsb. aus Marienbad. 
Ludwig Skrzyüski, Gtsb. aus Dresden. 
Priv.⸗Wohnung Nr. 338, G. III.; Rudolf v. Felſenthal, 
k. k. Policeirath aus Berlin. h 
Im Hötel de Dresde der Hr. Gtsb.: Michael Dobrzynskt 
aus Tarnow. 
Ab gereiſt: die HH. Gutsbeſitzer: Wladimir Darowsli nach 
Rußland. Anton Boguszewski nach Strzelce. Guſtaw Dam⸗ 
leski nach Tarnow. Valentin Walewski nach Polen; dann: Georg 
de Kolin, k. ruf. Officier nach Rußland. Michael Zarsti, Ober⸗ 
landesguv. Präſident n. Lemberg, und die HH. Gtsb. Bronislaus 
Skarzyüski n. Wien. Alexander Eſtreicher n. Trzebinia. Emi⸗ 
ljan Kraszewoki n. Paris. Felir Mikorski nach Trieſt. Theoffl 
urowski n. Wien. Baronin Bretfeld n. Graborzyce. Wilhelm 
Siemisski n. Jareslau. Jakob v. Turnau n. Dobezyck. Gſin. 
Salis Zitzero F. M. L. Gattin n. Lemberg. Julian atzenauer, 
Pol. Corr n. Troppau. 


ius IX. um eine namhafte Summe angefauft und der Untocr. 
Mats Biölielbel in Bologna geſchenkt ie Mezzofanti Per 
1100 1 14 ee Bibliothekar und Profeſſor der orien⸗ 
taliſchen Sprachen. 12 5 
* (Schriftſeller für brave und nicht brave Leute.) 
Der rühmlich bekannte franzöſiſche Hiſtoriker Herr Chevalier 
Alphonſe Balleydier verweilte ſo eben einige Zeit in Wien. 
In Annecy iſt er vor einem Jahre mit dem verſtorbenen Eugen 
Sue zuſammengetroffen und das nachfolgende Geſpräch mit dem⸗ 
ſelben, nach einer mündlichen Erzählung aufnotirt, bildet einen 


höchſt bemerkenswert a 2 
ſtorbenen. hen Beitrag zu der Charakteriſtit des Ber⸗ 


Sur. Ich freue mich ſehr, Sie zu ſehen, obwohl wir als 
i nicht denſelben Weg bee. 5 


ey d i i U 
ich Gesch A — Sie haben recht, Sie ſchreiben Romane un 


S. Ohl! ich habe es nicht in dieſem Sinne gemeint z ich 
wollte vielmehr 10055 daß unſere Prinzipien nicht biefelßen iar. 
proche Auch von dieſem Standpunkte aus haben Sie wahr 8 

n. 


S. Alle Ihre Arbeiten verfolgen einen moraliſchen Zweck 
von praktiſcher Nützlichkeit, was, wie ich g e Waben 
omanen nicht geſagt werden kann, Sie verfe n Beier Sa 
aber dieſe Wahrheit wird nicht bezahlt. Verte enſchaften dar 
augen ſcharf gewürzte Koſt. Nur die 52 Weid ein; da aer 
brachte Schmeichelei bringt im SU kann, fo Moe 
der Schriftſteller nur von feiner u ih b er 
dem eben berrſchenden Geſchmacke Mi, wie es Gern er 
machen, falls er nicht Hungers fert ngen il; der Erſte 5 de 
Nerval und Hegefinpe Merean, Sitale; außerdem me ein 15 
einer Gaſſenecke, der Zweite in Abrede ſtellen weil in lieber 
Moraliſt, werden Sie wi ollen, daß die 


uten Schriftſteller * 15 1 40 8 wetden uten (geus de 
er 


89. n meh C. is nie ein ; mit Ihren guten 


machen! 


8¹ ‚adkobiercami iz kuratorem dla niego w osolfmit dem hiergerichtlichen Beſchluße vom 18. März 1856 
bie prata Jaköba ustanowionym pertraktowany 3. 1836 eine 90 tägige Friſt zur Einbringung der Ein⸗ 


AWT srün®. 14 


Amtliche Erläſſe. 


Für Eltern. 
BE dedzi Ein angehender Juriſt, der das hieſige Gymnaſiul 
N. 12053. undi „si 6 60980. 1) bedzie. rar ; mit Auszeichnung zurückgelegt hat, der deutſchen W 
i Ankündigung 5 | . C. k. Urzgd powiatowy. 2 »e polniſchen Sprache gleich mächtig iſt, Piano ſpielt, bie 
Zur Sicherſtellung des Materials für die Befhubung| Slemien, 22. Lipca 1857. tirten Klagrubrums an die in Polen ſich aufhaltende tet ſich als Correpetitor, Erzieher, zu Kindern ad 
und die Fußeiſenfaſchienen ſammt Eiſentiemengarnitur (c v—-—ͤ . — Fr. Maria Steinkeller, als Mutter und Vormünderin] die hier die Normal- oder Gymnaſial⸗Schulen beſuchel, 
de eie ie n a e N. 21095. Concurskundmachung. (954. 1-3) des Heinrich e we — Erin⸗ 
i 2 e 2 2 . i i 5 ver: — 
—— Kanzlei die a ea 5 Zu re A bei d 9 benzollamte II. «i laggt if ö ie wird über Beinen 8 dhe Marin 2 had Be zeit — ur. Sure 2— 
Der Bedarf und das Vadium wird bei der Lieita⸗ — — in — X Diötenft fe — 4 6 6 — Steinkeller von der Klage und der darüber eingeleiteten Ein Privatbeamte, 8 

tionsverhandlung bekannt gemacht werden. Biere Ge, re mit dem TAB Verhandlung mit dem Beifügen durch gegenwärtiges FAR e Stunden täglich erübrigen, ü nl 
japrlicher 400 fl. nebſt freier Wohnung und mit der Edict in Kenntniß geſetzt daß zu ihrer Vertretung und dem einige freie Stunden täglich erübrigen, bernim 

Verbindlichk it zum Erlag einer Caution im Gehaltsbe⸗ et in Kenntniß 9 3 9 zur genaueſten Beſorgung 


Es werden auch ſchriftlichen Anbote angenommen. Be 
Von der k. k. Kreisbehörde. Fin auf ihre Gefahr und Koſten der hieſige Advokat Dr. | 
3 1 Bogunski mit Subſtituirung des Advokaten Dr. Zybli- Ueberſetzungen 


n de 1 ha a 55 Kiewiez als Curatot beſtellt war, und das ihr nun an jeder Art, aus dem Deutſchen ins Polniſche, or 

Standes, Religionsbek anmiſſes ao 8 5 d en die Stelle des abgetretenen Advokaten Bogunski der aus dem Polniſchen ins Deutſche. 

em 8 e 5 3 10d 81 1 un 79 Advokat Dr. Hoborski mit Belaſſung deſſelben Subſti⸗ Nähere Auskunft ertheilt aus Gefälligkeit die Exy 

— sr ne 4 Tae eee tuten zu ihrem Curator = e Pe des dition dieſes Blattes. 

fähigkeit, der Kenntniß der polniſchen oder einer. minderjährigen Heinrich Steinkeller c de e en 8 

er Sprache we ee, FE welchem die angebrachte Rechts ſache nach der für Gali⸗ Wiener Börse-Bericht 
zien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden € vom 22. Auguſt 1857. Geld. We 

Nat.⸗Anlehen zu 5% AB sy, 


chem Grade fie mit Finanzbeamten des Krakauer Ver⸗ wird 
waltungsgebietes verwandt oder verſchwägert ſind, im Durch dieſes Edict werden demnach Maria Steinkeller| Anlehen v. 3. 1851 Serie B. zu 5% 94 
! Lomb. wenet. Anlehen zu 5 me = 95½—90 


St. 6186. Nizitatlons⸗Ankündigung⸗“ 68. 7 

Vom Krakauer k. k. Landesgerichte wird bekannt ge⸗ 
geben, daß zur Hereinbringung der mit rechtskräftigen 
Zahlungsauflage ddto. 2. März 1857 8. 1655, 1636, 
1637, 1638, 1639 dem Salomon Wachsmann gegen 
Sufanna Müller zugeſprochenen Wechſelſummen von 
100 fl., 100 fl., 100 fl., 100 fl. und 100 fl. CM. die 
executive Feilbietung der füt Sufanne Müller laut Hptb. 


Gem. VI. vol. nov. 5 pag. 502 503 und 506 num.] Wege ihrer vorgeſetzten- Behörden bis 20. September f i 

5, 6, 7, on. auf der Gallen Nr. 102 Gem. VI. in 1857 bei der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction in Bochnia 1 8 Si e h we ese eee en zu N — er 
+ + = 24 vu inzubri „ 2 77 * if detto 2 172 re er Ar 

Krakau intabulicten Forderung pr. 5000 ff pol. über einzubringen Landes⸗Gerichte anzuzeigen, überhaupt die zur Vertheid⸗ detto Ba N ne: ae 


0 0 igt f 3} N tt 2 s i . 1 Base 
Anſuchen des Salomon Wachsmann bewilligt wurde, Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗ Direction. gung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu ergrei⸗ Ar 15 N EEE a 
„ 2½' lo Ts 41 ½—4 
0 


kb, i Ke e en e n 90 N e deb 985 — m Auguſt 158 fen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung entſte⸗ dett 05 
um 10 Uhr Vormit. und am Nov 57 u D 7 rt : E detto 7 1% „ ee 
10 Uhr Vormit. unter folgenden Bedingungen hierge⸗ N. 5950. A n s we! 8. (975. 1—3) W Zee TE hr, Waben * Siber eh Rück An en Ni, 
richts abgehalten werden wird: |. 1 te ueber die außer den in der Kundmachung der h. Kra⸗ a ° Were Peſther da ee 2 
1. Als Ausrufspreis wird der Nominalwerth der zu ver⸗ kauer k. k. Finanz Landes⸗Direction vom 22. Juli 1857 ; (964. 3 Mailänder deo „ 4%½%/᷑ę 1 384% 
zußernden Forderung im Betrage don 5000 fl. pol.] 3. 18899 genannten Mauthſtationen, noch zur Verpach⸗ 3. 3048. Ediet. . ) Bpunbenit DEN N. Oeſt. „ % re 8 7 
angenommen. 2 tung auf das Verwaltungsjahr 1858 allein, oder auf Vom Rzeszower k. k. Kreisgerichte wird 1. den] detto der übrigen PR er Die nen 80½ 
2. Es werden nach Vorſchrift des Geſetzes über das die drei Verwattungsfahre 1858, 1859 und 1860 ge- Marcell, Joſef, Ludwig, Anton 4 namig Arezynski | Banco- Obligationen Beta e 58% 
ſummariſche Verfahren 8. 54 nur 2. Licitationster⸗ langenden im Bochniaer Kreiſe gelegenen Aerarial⸗Mauth⸗ und 2. der minderjährigen Franciska, Emilia, Konſtan⸗ Votterie-Anlehen v. J. 1833 332 
mine ausgeſchrieben, bei deren erte diefe Summe ſtationen : 52 tia, Thekla 4 namig Arezynska, in Vertretung ihres delle . u 
blos um — oder über den Ausrufspreis, bei dem 1. Zur Verpachtung auf das Verwaltungsjahr 1858 der | Vormundes des vorerwähnten, Marcell, Joſef, Ludwig, Eoin ok Rennccheint 2 n 107% 1 
zweiten dagegen auch unter demſelben und um jeden Mauthſtation und ihrer Eigenſchaft Proszowski] Anton 4 namig Arezynski mittelſt gegenwärtigen Edic⸗ n 125 
Preis wird hintangegeben werden. 5 Brückenmauth, Sieroslawicer Verbindungsſtraße III. tes bekannt gemacht, es haben wider dieſelben und 3.] Galiz. Pfandbriefe iu N 81 
3. Jeder Kaufluſtige iſt ſchuldig, einen Betrag von: Brückenmauthklaſſe, beträgt das Vadium 1701 fl., die in Kielce, Radomer Gouvernement im könig. Nordbahn⸗Prior. Oblig. a 86% 
Ein Hundert Gulden in Conv. Mze. e 2. 'Sierostawicer Weg: und Brückenmauth, 2 Meilen] Polen wohnenden Angella (richtiger Agnes) Antonina, Se woſſcif, r 5% „ . 
ſchen Banknoten. als Vabium bei DEN { eifhtions-| Wegmauth Sierosläwicer - Verbindungsftrafe , I.] Veronika, Honoratha 4 namig Arczynska verehelichte Nh detto in) 5 5% Wen eee 
Commiſſion aer legen, welches dem Meiſtbietenden Brückenmauthklaſſe. Das Vadium für das Verwal-| Fialkowska die minderjährigen Ignatz und Vanda Gu- 3“, Prioritäts⸗Oblig. der Stacdls-Eiſenbabn-Ge— i N 
in den Kaufſchilling eingerechnet, den übrigen Lici⸗ tungsjahr 1858 beträgt 861 fl. EM. minskie Kinder und erklärte Erben des Johann Gu- ſellſchat zu 275 Francs per Stüc. 7 07h 
tanten aber nach beendigter Licitation rückgeſtelt] Die Termine der Verpachtungen ſind auf den 7. ] minski in Vertretung ihrer Mutter und Vormünderin 2770 der Nationalbank, „ 9889 
werden wird. l PORT : . E n 5 a 8 g x. 1270 ſandbriefe der Nationalbank I2monatlice, 99 ＋¹—xꝭ 
0 e mug r 2 September 1857 in der Finanz = Bezirks Direction in Hedwig Guminska geborene Nowaczynska wegen Lö⸗] Actien der Oeſt. Credit⸗Anſtalt 2205 4 
4. Der Erſteher iſt ſchuldig, dinnen 30 Tagen nach Bochnia angeordnet. ſchung der Summe 6000 fl. pol. Siibermünzen fammt| „ „ N. Oeſt Escompte⸗ Ge... 122 7 


„ Buwdweis⸗Linz⸗Gmundner Eiſenbahn . 2310 
Nordbahn 57 
„, Staatseiſenbahn Gel. zu 500 Fr. 269 
„ Kaiſerin ⸗Eliſabeth⸗ Bahn zu 200 fl. 0 
mit 30 pCt. Einzahlung 1001 
„ „Süd ⸗Norddeutſchen Verbindungsbahn 102 / A 
„ „ Theißbahn 3 et ieee 
„ Lomb. venet. Gifenb. » -. 3 23 7715 
„Donau -⸗Dampſſchifffahrts⸗Geſellſchaft. 548 
— 


erhaltener Verſtändigung von der Beſtättigung der Anmerkung: Unter denſelben Bedingniſſen, welche] Zinfen und Nebengebühren aus dem Laſtenſtande der 
Licitation den ganzen Kaufſchilling zu Gericht zu er⸗ in der gedruckten Lieitations⸗ Ankündigung der h. k. k.] Güter Zalesie und Matysowka lib. dom. 288 pas. 
legen, worauf ihm über fein,, Anſuchen das Eigen⸗ Finanz⸗Landes⸗Direction in Krakau dtto. 22. Juli 1857243 n. 52 on. und pag. 266 n. 39 on. unterm 25. 
thumsdecret ausgefertigt, er als Eigenthümer der er⸗ Z. 18899 enthalten ſind. N Juni 1857 z. 3. 3043 eine Klage angebracht und um 
ſtandenen Summe intabulirt, alle darauf haftenden Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction. richterliche Hilfe gebeten, worüber zur mündlichen Ver⸗ 
Laſten aber gelöſcht und auf den Kaufſchilling wer⸗ Bochnia, am 12. Auguſt 1857. handlung dieſes Rechtsſtreites die Tagſatzung auf den 28. 


den übertragen werden. 7 ud Ds Eh u ee . Alstober 1857 um 10 Uhr Vormittags beſtimmt wurde 
5. Der. Erſteher iſt ſchuldig, die auf der verkauften „ Ediet. 5 009. 1— 3) [bei welcher die Streittheile unter Strenge des §. 25. der . detto 13. Emiſſioen 
een e een der l n] Wem e. e. Bezieksamte Laneut als Gericht, wird galt, Gieiche unge biergerdchts zu erscheinen haben. , . peer Knete Gesch. 332 
tende Preis — —— er Me 5 hiemit bekannt gemacht, es habe Michael Kolek und Da der Aufenthaltsort der Belangten zu 1. und 2. Adder Da ann ee en 7675 
der betreffende Baur per eee e er Sophie Kolek verehelichte Nyez um Einberufung und] dieſem k. k. Kreis- Gerichte unbekannt iſt, fo hat das⸗ „ Preßb. Torn. e e i 264 
allenfalls vorgeſehenen ufkündigung nicht ‚annepmen, ſohin Todeserklärung ihres ſeit 40 Jahren von Przed- ſelbe zu ihrer Vertretung und auf ihre Gefahr und Ko: „ e Deito ? Cmill, mit Priori. 8 7 
wollte. E dete g ut Apen ante miescie laneuckie abweſenden Vaters Johann, Kolek] ſten den hieſigen Landes und Gerichts Advokaten Dr. ge = n A 
6, Fal der Erſtete ber hr 2 5 195 . gebeten. Indem man nut den deren Joſef Richter | Zbyszewski mit Subftituirung dee Landes und Ge G eee ze 2 7 
nachkommen ſolte, wird auf deſſen Gefahr und Koe zum Verteter dieſes Johann Kolek beſtellt hat; fo wird richts Advek ae Dr. Reiner als Curator beſtellt, mit. „, rgſeeis o 1 17 
ſten eine neue Feilbietung mit Feſtſtellung . ein⸗ ihm dieſes hiemit bekannt gemacht, zugleich auch derſelbe] welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien nn 82 ie ,,; 1 ah 
zigen Termines ausgeschrieben, und dieſe umme 18 mittelſt gegenwärtigen Edictes aufgefordert, daß er bin⸗ vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. | " Fife ae — „ ae ee 
dieſem Termite um jeden Preis s Were nen einem Jahre vor dieſem k. k. Bezirtsgerichte ſo ge Durch dieſes Edict werden demnach dieſe Belangten erin: 7, i he a: 18 
den. Dabei würde der vertragsbrüchige rſteher ſei⸗ wiß erſcheinen, oder ſonſt von feinem Leben Wiffe nſchaftf mert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder u 83 38 U 
nes Angeldes verluſtig und für jeden Schaden mit geben ſoll, als im widrigen Falle derſelbe für todt erklärt, | die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter Amſterdam (2 Mon.) - N gt 
feinem ganden Vermögen verantwortlich. und deſſen Nachlaß, hauptſächlich die in Przedmiesecie | mitzutheile" , oder auch einen andern Sachwalter zu wäh⸗ ee ee 3 10% 
7. Die Koſten der Intabulirung und die Uebertragungs⸗ unter Cons. Nr. 56 gelegene Grundwirthfchaft ſeinen] len und dieſem Bezirks⸗Gerichte anzuzeigen überhaupt ona . Ni er 
gebühr hat der Erſteher ohne Abzug vom Kaufſchil⸗ hinterbliebenen Kindern auf Grud der geſetzlichen Erb⸗l die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts“ Frankfurt (3 Mon.) et au 10 h 
linge ſelbſt zu berichtigen. 5 I kfolge eingeantwortet werden würde. mittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verab⸗ Hamburg (2 Mon.) 3 re 900 
5 55 a ne Are bis 10 Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. ſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben — 6 . 6 
eilbietung der bezogenen Summe pk. fl. p. no ; werden. don (3 Mon.)) —.U ö 
darauf intabulirt werden könnten, durch einen r bieſaben Lancut, am 22. Juli 188 5 Aus dem Mathe des k. k. Kreisgerichtes. Paus era pe ee ur uns 1000 
Ian Gun De nee E 0062. 50 Rreszön, am 17. Ju 1857. dase e 167 
Dr. Samelsohn und mittels Edictes verſtändigt. Vom k. k. Krakauer Landes- Gerichte wird mitelſt Engl. Sovereigns, o 92 99 
Ruff, Imperiale 8.2, 


Igegenwärtigen Edictes bekannt gemacht, es habe Wolf 
(955. 1—8) | Schönberg, wider die Erben nach Peter Steinkeller, als: 

1) Peter Joſef 2er Namen Steinkeller und 

2) Maria Steinkeller geborne Lemanska als Mut: 
ter und Vormünderin des minderjährigen Heinrich Stein- 
keller wegen Zahlung von 2240 fl. 47 kr. GM., 318 
fl. 36 kr. CM. und 4300. Silberrubeln ſammt Nor 
gebühren, ſo wie wegen Rechtfertigung der Pra 


— — — 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüß 


Abgang von Krakau: 
nach Dembica 0 um 12 Uhr 15 Minuten Nahmittah 
0 


Privat · Juſerate. 


In der Buchhandlung von D. E. Friedlein in 
Krakau iſt nachſtehendes Manuſkript zu verkaufen: 
In Jure et facto beständige Ausführung über 


der kaiser und königliche Stadt Breslau b ac Wien 


) | 0 f oriale tempore ruhiglich exereirtes Nie- 
ber den in Podgörze gelegenen Realitäten Wr nes ; N 

—5 197 unterm * Februar 1856 3. 1886 eine Klage derlagsrecht. In Folio 441 Bogen. 

angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber Preis 60 Gulden Cond. Münze. BT 


Krakau, am 1. Juli 1857. 
n Ankündigung. 
Die Taback⸗Groß⸗ und Stempelkleintrafik in Krosno 
womit der Kleinverſchleiß der Stempelmarken der min⸗ 
deren Gattungen verbunden iſt, iſt im Wege der Con⸗ 
currenz zu verleihen. —— zu — 

Die ſchriftlichen Offerten haben bis einſchlüßig 10. 
September 1857 bei der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction 
in Jaslo, belegt mit dem Vadium von 60 fl., der Nach⸗ 
weiſung der Großjährigkeit und dem obrigkeitlichen Rit⸗ 
ter⸗ und Vermögens zeugniſſe einzulangen. 5 

Die Faßung des Taback⸗Materials hat bei dem 3 
Meilen entfernten Taback⸗Bezirksmagafine in Jasko, und 
der Stempelmarken bei dem Steueramte in Krosno zu 
geſchehen. a 2 570 
Der Material⸗Verkehr betrug im Verwaltungsjahre 
1856 im Gelde mit dem Stempelverſchleiße 15428 fl. 
35 ½ kr. CM. die näheren Bedingniſſe und der Erträg⸗ 
niß⸗Ausweis können bei der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direc⸗ 
tion in Jaslo und bei der Manipulations⸗Aemter Direc⸗ 
tion in Krakau eingeſehen werden. f 

K. k. Finanz⸗Landes⸗Direction. 
Krakau, am 12. Auguſt 1857. 


Eon Ed VK. anal” 
Przez C. k. Urzad powistowy w Stemieniu nie- 
obeenemu Jzefowi argosz czyni sig wiadomo, 8 0 
iz ojeiec jego Jan Targosz we wel Krzeszowie g5 in 

26. Grudnia 1856 zmarl, i kodyeylem wyznaczyl | _ 
Jozefowi Targoszowi ½ ezgsch spadku. dy 10-23 
zefa Targosza pobyt 'sadowi niewiadom „ zalem Pin 
wzywä sie tenze, azeby w pracciadu ro jednego 

a | 


um 9 Uhr 5 Minuten Abends. 

um 6 Uhr 10 Minuten Morgens. 
— (um 3 Uhr 25 Minuten Nachmittag 
ach Breslau 2 um 8 Uhr 30 Minuten Vormittag. 


Warſchau 
Ankunft in Krakau: 
um 5 5 20 Minuten Morgens. 
um 2 Uhr 36 Minuten Nachmittag 
um 11 uhr 25 Minuten Vormittag 


von Dembica 0 
5 ( 

von Wien ' um 8 Uhr 15 Minuten Abends. 
( 
0 
( 


— . . . | 


| Syeck — und | Schweinfette 


dem Wunſche des geehrten Publicums nachzukommen habe ich mich entſchloſſen, mein in der Floria⸗ an laß „ 


um 3 Uhr? inut i 
ner = Gaffe befindliches Gefhäft vom 20. an auf den Stephansplatz zu verlegen, und empfehle meine Fettwaa⸗ Bon Krakau 5 um 12 u 3 Peinuten 2225 d 


ren⸗Handlung ſammt allen in dieſem Fach einſchlagenden Artikeln dem verehrten Publicum zu möglichſt billigen“? 4 
rakau. 


Preiſen. Um geneigten Zuſpruch bittet en BR (952.3) 
in gegen eb Heinrich Fleisch. 5 j 
K. k. Sommerthenter im Schützeng 
unter der Direction des Friedrich Blur! 


Anderung der 
Wärme. im Montag, den 24. Auguſt 1857. 
Zum erſten Mal: 


ui N 
— 1 must 
Müller und Ali! 
Schwank in 2 Aufzügen von Alexander 6 
Anfang um 6 ½¼ uhr. — Kaſſaeröffnung um 0 
Doeſchaͤftsleiter Mit einer Beilage · 


ee — 


\ lau u. 
von Breslau u um 2 Uhr 55 Minuten Nachmittag 


Warſchau 
Abgang von Dembica: 
um 11 uhr 15 Minuten Vormittag 


nach Krakau um 2 Uhr nach Mitternacht. 


* ˖ 


5 Erſcheinungen 
in der Luft 


au ) 
ie 

— Reaumur 

550 7 17 8 


Sid aglosil, i do spadku sie ogwiadezyls W prze- 1 
Jem. razie spade ten ze 2 aszajgcymi 124 6 


In 12 


u 8 


eiwnym 


druckerei ⸗ 


Montag, 


Beilage zu Ur. 194 der „Krakauer Zeitung.“ 


24. Auguſt 1857. 


Amtliche Erläſſe. 


3. 2662 Verlautbarung. 


Vom k. k. 


der hierämtlihen Verwahrung 


t in 
l Verzeichniß 


die im Depot zur Veräußerun L 
über Efferten. g ſich befindlichen 


Ein jüdiſcher langer Rock von Camlot, 
„ geblümter langer Schlafrock, 


„ grün geblümter unten geſtreifter Untertock, 


Eine leinwandene große Taſche, 

Ein grobes Leintuch, 
leinwandenes grobes Säckel, 
Frauenkleid von aſchgrauen 

„ blau geſtreifter Unterrock, 

„ Kopfpolſter ſammt Ueberzug 
Eine meßingerne Hänglampe, 
Zwei blecherne Kehrichtſchaufeln 
Ein leinwandenes kleines Säckchen 

„ Rledernes Taſcherl, - 
Eine kleine vergoldete Rame 
Ein lederner Bauerngurt, { 


„ geblümter grauer Frauenſpenzer 

„ ſchwarzes Weiberleibel 4 Er 
„ blauer Weiberſpenzer 1 
bpaar Pelzhandſchuhe, 
12 Stück verſchiedene Werkzeuge von Stahl, 

5 7 Schlüſſel, 
Ein Schuſtermeſſer, 

„ grobes Leintuch, 

„ Damenumhängtuch von Wolle, geſtreiſt, 
„ paar geſtreifte Sommerbeinkleider, 

„ Weiberwintertuch geſtreift, 

„ blau geſtreiftes Kopfpolſter, 
& tuchener Weibermantel, 

ine rothgeſtreifte Weſte, 
Ein tuchener Weiberbauernrock, 

” . - — Tuch, 

” arzer Männerrock, 

" a Männer⸗Sommerrock, 

„ blautuchener Männerrock, 

„ paar blaue Männer-Strufshofen, 


weißer Winterkotzen, 
grobes Leintuch, " l 
„ weißgeblümter Männerſommer⸗Rock, 
Bauernkittel von Zwillich, 
„ Leintuch von Zwillich, 
Eine geſtrikte Reiſetaſche mit Leder beſetzt, 
„ Bauermütze, 
Ein ſchwarzer Filz-Damenhut, 
Eine aſchgraue Männermütze, 
„ ſegeltuchene Weſte, 
Ein Leintuch, 
„ Mannshemd, 


Camlot, 


1 7. 


Zwei Stück blau und weiß geſtreifte Schürzen, 


in leinenes Handtuch, 
Eine blaue Sammetweſte, 


Ein jüdiſcher wattirter geſtreifter Damen⸗Seidenſchlafrock, 


Eine wollene rothgeblümte Weſte, 
in ſchwarzatlaſſener Judenrock (Jupice), 
met daiühene Sal 
" * große Säcke, 
Ein ſchwarztuchener Frack, 
555 Z „ ͤ klein, 
" [7 7 
blau 7 7 
A „ * [73 
Ei reifte Sommerweſte, f 
nn feier Weiberunterrock, 
Zwei leinene Männerhemden, 
Ein Weiberhemd 7 
| N duthes waßgellimtes Weibertuch, 
. blautuchener Weiberſpenzer, 
Eine blautuchene Weite, 


n Jacke, 

Ein blautu enes Weiberleibel, 
„ . Bauernrock ohne Aermel, 
1 e dtm Tüchel, 

a n ener Fra c, 

Eine Schlinge von Tulle, 


Ein blau Er 
Eine leinene Bu mes Schnupf 


Ein Zwillich Leibe DOUppt, 
Eine lederne Keiferpant Aermel, 
Ein Handtuch, 

„ paar weißtuchen 

„ leinenes Weiber woſen, 
Zwei en ’ 
Ein feidener Sonnen 
Zwei Genftervochänge n, 
Ein paar Stiefel mit 

75 Thürſchloß, 

„ Reitſattel ſammt Rimmzeug 
33 Stück große Bilder, ‚ 
26 „ kleine „ 

Ein paar Hoſen von Cort, 
Eine rothgeblümte wattirte Bettdecke 
ier leinene Manns hemde, 
paar ſchwarztuchene Hoſen, 
305 Stück brauner Tibet, 1 
ei geſtreifte halbe Halstücheln, 
En rothgeblümte Sommerweſte, 
ck Papilloteiſen, 
ſchwarzer Winterrock, 


langen Röhren, 


(935. 2—3) 
Bezirksamte in Podgörze w 
allgemein verlautbart daß nachſtehende gefundene Effec⸗ 
befinden. 


ird hierm t 


„ paar geſtreifte Sommerhoſen, 

„ roth- und blau⸗-geſtreiftes Damentuch, 
Eine grün geblümte Sommerweſte, 

„ roth geblümte Sammtmütze, 
Ein brauner Winterrock, 

„ ſeidener Regenſchirm, 

Zwei roth geblümte Halstücher, 
Eine roth geſtreifte S 
Ein weißgeblümtes Damentüchel, 
Ein zung roth und blau geblümter Unterrock ſammt 

Schürze, 

Ein braun tibetener alter Weiberroc k 

„ weißes Tiſchtuch, ein Tüchel und eine Serviette, 

Federbett 
Zwei Faiancene Obſtteller und Theeſchaale, 
Ein Kaſtorhut ſammt l 
wei Bändchen Schiller's y 
= Band — der öſterr. Monarchie, 
„ „ Nialieniſche Sprachlehre, 
Eine rothgeſtrickte Schlafmüte, 
Vier Stück Männerkrägen, 
Zwei „ Soſſiere (Teller), 
Ein Koffer ſchwarz angeſtrichen, 
Eine Kiſte, A 
3 2 und mehrere andere Eiſenwerke, 
olſter. K 

„ Hor eechemaflge Eigenthümer diefer Farniſe wid 
aufgefordert, ſich wegen Abnahme derſelben bis Ende 
October 1857 hieramts zu melden und ſein Eigenthums⸗ 
recht gehörig auszuweisen, widrigens ſolche hiera ts am 
3. November 1857 zu Gunſten des Armenfondes ver: 


äußert werden. 


Podgörze, am 30. Juli 1857, 
N. 2452. Edictal⸗Vorladung. 1937. 2-3) 


Von Seite des k. k. Bezirksamtes Zabno Tarnower 
Kreiſes, wird hiemit der in Podlesie gebürtige, 1833 
geborne, dem Aufenthaltsorte nach unbekannte, und heuer 
auf den Aſſentplatz beruffene militärpflichtige Jude Itzig 
Saliger hiermit vorgeladen, binnen 4 Wochen beim k. 
t. Bezirksamte zu erſcheinen, und feine Abweſenheit zu 
rrchtfertigen, widrigens derſelbe als Rekrutirungsflüchtling 
angeſehen und nach den beſtehenden Vorſchriften behan⸗ 
delt werden würde. 8 

Zabno, am 19. Juli 1857. 


(940. 2—3) 


N. 7239. E d i et. 


Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird bekannt ge: 
macht, daß über Einſchreiten des Gregor Lawrocki wi⸗ 
der die liegende Maſſe der Theofila Bobrownicka im 
weiteren Executionswege des Urtheils von 19. April 1855 
8. 2735 zur endlichen Befriedigung des dem Exequenten 
zukommenden Rechtes an Gerichts- Executionskoſten pr. 
18 fl. 38 kr. CM. dann der 4% Verzugszinſen vom 
Theilbetrage pr. 650 fl. 30 kr. EM. für die Zeit vom 
25. Juni 1850 bis zum 15. März 1855 im Betrage 
von 122 fl. 43 kr. CM. und vom Betrage pr. 718 fl. 
EM. für die Zeit vom 25. Juni 1851 bis zum 15. 
März 1855 im Betrage vom 106 fl. 30 kr. EM. end⸗ 
lich der vom Capitalsreſte pr. 61 fl. 42 kr. CM. vom 
16. März 1855 bis zum Zahlungstage laufenden 4% 
Zinſen endlich der auf 5 fl. 51 kr. CM. gemäßigten 
Koſten dieſes Geſuches unter Abrechnung der dem Exe⸗ 
quenten mit Beſchluß von 29. December 1 856 3. 15267 
hierauf erfolgten angewieſenen Coupons im Betrage von 
40 fl. EM. die executive Feilbietung von drei Srück 
der für die Nachlaßmaſſe der Theofile Bobrownicka 
geborene Jordan laut Jur. Art. 7356—7364 erliegen⸗ 
den mit dem erecutiven Pfandreſte für die vorbezeichneten 
Forderung der Exequenten bereits belegten 5% Grund: 
wodlaſtungsobligation datto 1. November 1853 und zwar 
56825683 und 5684 à 100 fl. zuſammen pr. 
fl. CM. Sage! Dreichundert Gulden Conv. Mze. 
li Coupons wovon der erſte am 1. Mai 1857 fäl⸗ 
ig iſt, und eventuell auch der vierten gleichartigen Obli⸗ 
n Nr. 5685 pr. 100 fl. Sage Einhundert Gulden 
re Mie. ſammt Coupons deren erfter am 1. Mai 
0 57 fällig iſt mit dem Termine auf den 14. Septem⸗ 
Bed de um 10 Uhr Vormittags unter nachſtehenden 
Obri, sungen mit dem Beifügen bewilligt wurde, daß jene 

igationen nicht unter dem Courswerthe nach der letz⸗ 
fühent rakauer Zeitung“ hintangegeben werden. Die aus⸗ 

en Feilbietungbedingniſſe können hiergerichts ein⸗ 
geſehen werden \ 
T Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. 
arnow, am 23. Juni 1857. 


rn Ediet. (941.23) 
Vom — a f 
Folge Eine k. Kreisgerichte in Neu-Sandez werden in 


ſchreitens des Herrn Peter Krzyniecki Be⸗ 
der Lerachligten des im Sandezer Kreiſe liegenden, in 
— dom. 27 und 232 pag. 76 poſ. 32 här. 
n erben Gutsantheils Poremba wyznia oder 
k. k Behufs der Zuweiſung mit Erlaß der Krakauer 
Jänner ladentlaſtunge - Minifterial-Commiffion vom 7. 
U Daria 3. 11 für obigen Gutsantheil bewilligten 
95 du entſchädigungskapttals pr. 3255 fl. 25 kr. 
ee iejenigen, denen ein Hypothekarrecht auf den ge⸗ 
nannten Gütern zuſteht, hiemit aufgefordert, ihre For⸗ 
derungen und Anſprüche längſtens bis zum letzten Sep⸗ 
tember 1857 beim k. k. Kreis⸗Gerichte in Neu- Sandez 
ſchriftlich oder mündlich anzumelden. 
Die Anmeldung hat zu enthalten: 
a) die genaue Angabe des Vor⸗ und Zunamens, dann 
ohnortes (Haus⸗Nro.) des Anmelders und ſei⸗ 
nes allfauigen Bevollmächtigten, welcher eine mit 


den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und lega⸗ 
liſirte Vollmacht beizubringen hat; 

b) den Betrag der angeſprochenen Hppothekarforde⸗ 
rung, ſowohl bezüglich des Capitals, als auch der 
allfälligen Zinſen, in ſo weit dieſelben ein gleiches 
Pfandrecht mit dem Capitale genießen; 

e) die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poſt, 
und 

d) wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des 
Sprengels dieſes k. k. Gerichtes hat, die Nam⸗ 
haftmachung eines hierorts wohnenden Bevollmäch⸗ 
tigten, zur Annahme gerichtlicher Verordnungen. 
widrigens dieſelben lediglich mittels der Poſt an 
den Anmelder, und zwar mit gleicher Rechtswir⸗ 
kung, wie die zu eigenen Händen geſchehene Zu⸗ 
ſtellung, würden abgeſendet werden. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der die 
Anmeldung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen würde, 
ſo angeſehen werden wird, als wenn er in die Ueberwei⸗ 
ſung ſeiner Forderung auf das obige Entlaſtungs⸗ 
Capital nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge 
eingewilliget hätte, und daß er ferner bei der Verhandlung 
nicht weiter gehört werden wird. Der die Anmeldungs⸗ 
friſt Verſäumende verliert auch das Recht jeder Einwen⸗ 
dung und jedes Rechtsmittel gegen ein von den erſchei⸗ 
nenden Betheiligten im Sinne F. 5 des kaiſ. Patentes 
vom 25. September 1850 getroffenes Uebereinkommen, 
unter der Vorausſetzung, daß ſeine Forderung nach Maß 
ihrer bücherlichen Rangordnung auf das Entlaſtungs⸗ 
Capital überwieſen worden, oder im Sinne des $. 27 
des kaiſ. Patentes vom 8. November 1853 auf Grund 
und Boden verſichert geblieben iſt. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Neu⸗Sandez, am 20. Juli 1857. 0 


N. 2896 civ. Ediet. (942.23) 


Vom k. k. Kreisgerichte in Neu⸗Sandez werden in 
Folge Einſchreitens des Herrn Peter Dzierzek Krzy- 
niecki Bezugsbere htigten und Frau Melanie Bartele- 
mus bücherlichen Beſitzerin des im Sandezer Kreiſe lie⸗ 
genden, in der Landtafel dom. 232 pag. 101 poſ. 22 
haer. vorkommenden Gutsantheils Poremba niznia oder 
dolna Behufs der Zuweiſung des mit Erlaß der Kra⸗ 
kauer k. k. Grundentlaſtungs-⸗Miniſterial-Commiſſion vom 
vom 7. Jänner 1856 3. 11 für obigen Gutsantheil 
bewilligten Urbarial⸗Entſchädigungscapitals pr. 3873 fl. 
55 kr. „diejenigen, denen ein Hypothekarrecht auf 
dem genannten Gute zuſteht, hiemit aufgefordert, ihre 
Forderungen und Anſprüche längſtens bis zum letzten 
September 1857 beim k. k. Kreis = Gerichte in Neu: 
Sandez ſchriftlich oder mündlich anzumelden. 

Die Anmeldung hat zu enthalten: 

a) die genaue Angabe des Vor- und Zunamens, dann 
Wohnortes (Haus = Nr.) des Anmelders und feines 
allfälligen Bevollmächtigten, welcher eine mit den 
geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und legaliſirte 
Vollmacht beizubringen hat; 

b) den Betrag der angeſprochenen Hypothekarforderung, 
ſowohl bezüglich des Kapitals, als auch der all 
fälligen Zinſen, in ſo weit dieſelben ein gleiches 
Pfandrecht mit dem Kapitale genießen; g 

c) die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poſt, 
und 

d) wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des 
Sprengels dieſes k. k. Gerichtes hat, die Namhaft⸗ 
machung eines hierorts wohnenden Bevollmächtigten, 
zur Annahme gerichtlicher Verordnungen, widrigens 
dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an den Anmelder, 
und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die zu 
eigenen Händen geſchehene Zuſtellung, würden abge 
ſendet werden. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der 
die Anmeldung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen 
würde ſo angeſehen werden wird, als wenn er in die 
Ueberweiſung ſeiner Forderung auf das obige Entlaſtungs⸗ 
Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge ein⸗ 
gewilligt hätte, und daß er ferner bei der Verhandlung 
nicht weiter gehört werden wird. Der die Anmeldungs⸗ 
friſt Verſäumende verliert auch das Recht jeder Einwen⸗ 
dung und jedes Rechtsmittel gegen ein von den erſcheinen— 
den Betheiligten im Sinne $. 5 des kaiſ. Patentes von 
25. September 1850 getroffenes Uebereinkommen, unter 
der Vorausſetzung, daß feine Forderung nach Maß ihrer 
bücherlichen Rangordnung auf das Entlaſtungs⸗Capital 
überwieſen worden, oder im Sinne des J. 27 des daiſ. 
Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Bo: 
den verſichert geblieben iſt. Ding 

. 5 5 Rathe des k. k. Kreisgerichts. 

Neu⸗Sandez, am 20. Juli 1857. 


N. 4251 civ. E dich (943.2—3) 


ARE ⸗Sandez werden in 
Vom k. k. Kreisgerichte in Neu 3 
in Folge Einſchreiten des Herrn Bun u 
Pawlowski, bücherlichen Beſitzers Pe N fe 
ten der im Jasloer Kreiſe liegenden den Si Kl e 
dom. 401 pag. 276 n. här. fe ber 8 7 
köwka, Kunkowa und Leszyczyny k. k be 
ſung des mit Erlaß der Krakauer 57 Se ee vn 
ftungs-Minifterial:Commiffion vom rn = l. E 55 
3. 822 für obige Güter bewilligten m diese ef äbi- 
gungscapitals pr. 3347 fl. 25 kt. 4 Gllen de⸗ 
nen ein Hypothekarrecht auf en 0 117 u⸗ 
ſteht hiemit aufgefordert, g aber 1857 W reale 
längſtens bis zum 30. 2 
Berichte in Neu, Sander ſcheflch oder mündlich 
anzumelden. ken: 
Anm at zu enthalten: 

a) 2 — des Vor und Zunamens, dann 


Wohnortes baus Nro) des Anmelders und ſeines 
allfäligen Bevollmächtigten, welchet eine mit den 
geſezlichen Erforderniſſen verſehene und legalifrte 
3 — hat; 
b) den Vetrag der angeſprochenen Hypothekarforderung, 
b ſowohl bezüglich des Capitals, 2 er ie ufd 
gen Zinſen, in ſo weit dieſelben ein gleiches Pfand⸗ 
recht mit dem Capitale genießen; 
e) die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poſt, und 
d) wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des 
Sprengels dieſes k. k. Gerichtes hat, die Namhaft⸗ 
machung eines hierorts wohnenden Bevollmächtigten, 
zur Annahme gerichtlicher Verordnungen, widrigens 
dieſelben lediglich mittels der Poſt an den Anmelder, 
und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die zu 
eigenen Händen geſchehene Zuſtellung, würden abge⸗ 
ſendet werden. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der 
die Anmeldung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen 
würde, ſo angeſehen werden wird, als wenn er in die 
Ueberweifung feiner Forderung auf das obige Entlaſtungs⸗ 
Capital nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge 
eingewilliget hätte, und daß er ferner bei der Verhandlung 
nicht weiter gehört werden wird. Der die Anmeldungs⸗ 
friſt Verſaͤumende verliert auch das Recht jeder Einwen⸗ 
dung und jedes Rechtsmittel gegen ein von den erſchei⸗ 
nenden Betheiligten im Sinne F. 5. des kaiſ. Patentes 
vom 25. September 1850 getroffenes Uebereinkommen, 
unter der Vorausſetzung, daß ſeine Forderung nach Maß 
ihrer bücherlichen Rangordnung auf das Entlaſtungs⸗Ca⸗ 
pital überwieſen worden, oder im Sinne des §. 27 des 
kaiſ. Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und 
Boden verſichert geblieben iſt. 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Neu⸗Sandez, am 20. Juli 1857. 


N. 2713. Kundmachung. (947. 2—3) 


Für die k. k. Salinen in Wieliczka und Bochnia 
find im Verwaltungs⸗Jahre 1858 nachſtehende Fourage⸗ 
Artikel erforderlich und zwar: 

für Wieliczka 4600 Zentner Heu und 


900 „ Stroh, 
dann für Bochnia 1760 „ Heu und 
350 „ Stroh. 


Lieferungsluſtige werden hievon mit dem verſtändiget, 
daß ſie hierauf verſiegelte, von Außen mit dem Worte 
„Lieferungsanbot“ bezeichnete Offerte, welche mit dem zur 
Sicherſtellung des Antrages erforderlichen Reugelde von 
10% des ganzen Offertbetrages zu verſehen ſind, in der 
k. k. Salinen⸗Directionskanzlei zu Wieliezka längſtens 
dis zum 31. Auguſt 1857 Mittags 12 Uhr bei 
dem Herrn Amtsregiſtrator einbringen können. 

Jeder Offerent hat in dem Offerte ſeinen Anbot mit 
Ziffern und Worten anzuſetzen und die Erklärung beizu⸗ 
fügen, daß er ſich den dießbezüglichen Licitations⸗ und 
beziehungsweiſe Lieferungsbedingniſſen, welche in der ob⸗ 
beſagten Directions⸗Kanzlei und bei der k. k. Bergver⸗ 
waltung in Bochnia einzuſehen ſind, genau unterzieht. 

Auf nachträgliche, ſo wie auf ſolche Offerte, welche 
den vorſtehenden Bedingungen nicht entſprechen, wird 
keine Rückſicht genommen. 

Von der k. k. Berg⸗ und Salinen ⸗Direction. 
Wieliczka, am 3. Auguſt 1857. 


Ankündigung (950. 2—3) 


Von der Wadowicer k. k. Kreisbehörde wird hiemit 
bekannt gemacht, daß nachdem die laut Kundmachung 
vom 12. Juli 1857 3. 12713 zur Verpachtung des 
Wadowicer ſtädtiſchen Markt: und Standgelder⸗Gefälles 
für die Zeit vom 1. November 1857 bis letzten Octo⸗ 
ber 1860, auf den 6. Auguſt 1857 feſtgeſetzte 2. Lici⸗ 
tations⸗Verhandlung ohne Erfolg verblieb, zur Verpach⸗ 
tung des oberwähnten ſtädtiſchen . am 3. Sep⸗ 
tember l. J. um 9 Uhr Vormittag der Wadowicer 
Magiſtratskanzlei die 3. Licitations⸗ Verhandlung ſtatt 
finden wird. 

Sämmtliche Pachtluſtige werden demnach zu dieſet 
Licitations⸗Verhandlung mit dem Beiſatze vorgeladen, daß 
der Fiskalpreis für dieſes Gefälle in jährlichen 1300 fl. 
CM. beſteht und hievon 10% als Vadium vor Beginn 
der Licitation zu erlegen fein werden. 

Schlüßlich wird bemerkt, daß bei dieſer Licitations⸗ 
Verhandlung auch ſchriftliche Anbote, welche jedoch vor: 
ſchriftsmäßig ausgefertigt fein müffen, werden angenom⸗ 
men werden. 

i K. k. Kreisbehörde. 
Wadowice, am 8. Auguſt 1857. 


3. 2281. E dict. 

Vom gefertigten k. k. Bezirksamte werden die nach⸗ 
ſtehenden militärſtellungspflichtigen Individuen, welche 
ohngeachtet der hierſeitigen Edictalvorladung vom 6. Marz 
1857 3. 811 pol. der Militärpflicht bisher nicht ent⸗ 
ſprochen haben, als Rekrutirungsflüchtlinge erklart, und 


zwar: 
Vor⸗ und Zunamen Wobnort DE G. J. 


Peter Czaczak Brzasnik 5 1836 
Stefan Stamak Bystra 25 1831 
Peter Kociolek Cięcina 5 1836 
Josef Niewiadomy 2 62 1833 
Jacob Stanco Cisiec 117 1836 
Albert Strzalka ug: N 
Mathias Koszut Kamesnica 219. „ 
Andreas Zawada n +2 
Mathias Bialozyt v 86 „ 
Albert Pietrasına ad n 150 
Bartholomeus Za wada wer 205 „ 
Peter Michalski Milöwka 17% 


(957. 2—3) 


* 


Wohnort 


n 


Nieledwia 


Vor- und Zunamen 
Michael Pawlu 
Johann Maslonka 
Michael Witosz 
Thomas Witosz 
Josef Wloch 
Johann Zietek 
Johann Hareza 
Andreas Hazuka 
Jacob Pawlus 
Albert Sury 
Josef Krzepina 
Mathias Dziosek 
Johann Stowiak 
Michael Hulboj 
Jacob Dobrowolski 
Thomas Sury 
Michael Jaszezyk 
Josef Hulbaj 
Josef Dudys 
Josef Paciorek 
Albert Hotek 
Thomas Krawiec 
Michael Paciorek 
Simon Ciurla 
Johann Polak 
Martin Pryszez _ 
Mathias Paciorek 
Martin Paciorek 
Josef Fujak 
Thomas Gardas 
Simom Bulka, 
Albert Fujak 
Michael Gardas 
Johann Brandys 
Johann Fujak 
Thomas Wydra 
Martin Byrski 
Josef Bulka 
Thomas Iwanek 
Martin Bulka 
3 2 Rn 
Stanislaus Gr), 
Albert Drozdek 
Martin Bury 
Thomas Tomala 
Johann Klimas 
Josef Dr. zdek 
Josef Kus 
Stanislaus Tomala 
Stanislaus W 
Bartholomeus Gawel 
Thomas Kocierz 
Paul Kusnierz 
Mathias Witosz 
Paul Malysz 
Albert Lyszezak 
Johann Borak 
Albert Wojezuch. 
Johann Tanistra 
Martin Brys 
Michael Lach 
Adam Ompyta 
Thomas Szelong 
Johann Jonczy 
Johann Gruszka 
Michael Szezotka 
Jacob Tanistra 
Thomas Szatanik 
Jacob Calachna 
Albert Krecichwost 
Albert Szelong 
Josef Brys 
Albert Szlachta 
Jacob Omyla 
Laurenz Bednarz 
Johann Dudka 
Michael Ciapka 
Martin Wilczek 
Jacob Krecic t 
Johann Wilczek 
Jacob Omyla 
Simon Gawel 
Josef Hut 
Laurenz Kreeichwost 
Albert Wilezek 
Jacob Zon 
Michael Kręcichwost 
Jacob Biber 
Josef May 
Andreas Kles 
Jacob Kielbasa 
Johann Hareza 
Andreas Hazuka 
Michael Strgczek 


N 
4 
a re 
5 


Rycerka görna 


e Bonus 


7 


* SE n 333 33 3.3 3 4339038 53 


n * 
Kamesnica 
Naledwia 

Rojdah 
K. k. Bezirksamt. 


N. 3119. Kundmachung. 


HR. 
199 
185 
164 


” 


— — 
am 
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(963. 2—3) 


Vom Rzeszower k. k. Kreisgerichte wird bekannt 
gegeben, daß über Einſchreiten des Johann Royss zur 


Hereinbringung der 
Johann und Antonina He 
ſtandenen Rzeszower Magi 
1853 8. 3121 erſiegten 

ſammt 5% Intereſſen vom 17. Fe 
richtskoſten pr. 3 
von 5 fl. 18 kr. und gegenwärtig im 
fl. 56 kr. CM. zuerkann 


ates vom 1 


Vörigen in Rzeszow sub. Nr. G. 


Serkan : 
Exekutionsgrad namlich die öffentliche Feilbletung der 
Erekuten Eheleuten Johann und Antonina 5 


10 gelegenen Rea⸗ 


durch denſelben wider die Eheleute 

Heisig mit Urtheil des vorbe⸗ 
2. Nov iber 
umme von 100 fl. E. 
a weer 1852 der Ge⸗ 
fl. 38 er. und den feier im Betrage 
ge von 58 
der dritte 


October 1857 


G. J. lität bewilliget, und dieſe Liejtatjen hiergerichts in zwei könnte mittelſt Edicts und des ihnen zur Curator auf⸗ 
%% J en J. Gen 


6 857 und am 14. geftellten Hrn. Advokaten Dr. Zbyszewski mit Sub⸗ 
jedesmal um die 10. Vormit. Stunde ſtituirung des Hrn. Advokaten Dr. Reiner verſtändiget. 


unter nachfolgenden Bedingungen abgehalten werden: 


1. 


aD 


= 


* 


2 


D 


12. 


ſämmtliche Hypothekargläubiger u. z. die des b 
Wohnortes zu eigenen 
ortes aber, als: Josef Royss, 
Hecht, ſo wie auch 
27. 


Urſache zeitlich vor dem Term 


Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene 
Schätzungswerth in der Summe von 11335 fl. 58 
kr. CM. genommen, es wird jedoch dieſe Realität 


an beiden Terminen nur über oder den Schäßungs: | 


werth hintangegeben werden. 


Jeder Kaufluſtige hat zu Handen der delegirten Lici⸗ 


tacionscommiſſion an Vadium 10% des Schätzungs⸗ 
werthes nämlich in runder Summe ein Betrag von 
1100 fl. CM. entweder im baaren Gelde, oder in 


öffentlichen auf den Ueberbringer lautenden Staats- 


ſchuldverſchreibungen, oder in ähnlichen galiz. ſtänd. 
Pfandbriefen ſammt Coupons welche nach dem letzten 
aus der „Krakauer Zeitung“ entnommenen Curſe 
jedoch nicht über den Nennwerth angenommen wer⸗ 
den, zu erlegen. Das Vadium des Meiſtbieters 
wird zurückbehalten, hingegen den übrigen Mitbier 
tern werden ihte Vadien gleich nach beendigtem Lici⸗ 
tacionsacte zurückgeſtellt werden. 


„Der Meiſtbieter iſt gehalten binnen 30 Tagen nach 


dem der Licktationsact zur Gerichtswiſſenſchaft wird 
genommen den dritten Theil des Kaufſchillings mit 
Einrechnung des im baaren erlegten Licitationsva⸗ 
diums an das k. k. kreisgerichtliche Verwahrungs⸗ 
amt unter der in der 7ͤten Bedingung feſtgeſetzten 
Strenge zu erlegen. 


„Sobald der Käufer der 3. Licitationsbedingung wird 


Genüge geleiſtet haben, wird ihm der phyſiſche Ber 
ſitz der erkauften Realität auch ohne ſein Anlangen 
übergeben werden. Von dem Tage dieſer Uebergabe 
übergehen auf den Käufer ſämmtliche von der erkauf⸗ 
ten Realität gebührenden Steuern und ſonſtigen Ab: 
gaben, er iſt hingegen andererſeits gehalten, von dem 
Tage der Uebergabe die 5% Intereſſen von den übri⸗ 
gen zwei Kaufſchillingsdritteln halbjährig decurſive an 
das k. k. kreisgerichtliche Verwahrungsamt gleichfalls 
unter 7. Bedingung feſtgeſetzten Strenge zu erlegen. 


. Der Käufer iſt gehalten die L. P. dom. 9 pag. 4 


n. 29 on. enthaltend eine dingliche Dienſtbarkeit füt 
die Eheleute und Katharina Holzer dann die L. P. 
dom. 9 p. 49 n. 35 on. enthaltend das für Grund⸗ 
entlaſtungsfond intabulirte Ablöſungscapital pr. 26 
fl. 40 kr. CM. ohne Regreß zu übernehmen; des⸗ 
gleichen iſt der Käufer gehalten, die auf der verſtei⸗ 
gerten Realität ſichergeſtellten Schuldforderungen, falls 
die Gläubiger die Zahlung vor der etwa vorgeſehenen 
Aufkündigung nicht annehmen ſollten, nach Maaß⸗ 
gabe des Kaufſchillings zu übernehmen, welche Schuld⸗ 
forderungen dann in den Kaufſchilling werden einge⸗ 
rechnet werden. 


„Binnen 30 Tagen nach Rechtskraft der Zahlungs⸗ 


ordnung iſt der Käufer verpflichtet die übrigen zwei 
Kaufſchillingsdritten mit den etwa gebührenden In⸗ 
tereſſen an das k. k. kreisgerichtliche Verwahrungs⸗ 
amt unter der in der 7. Bedingung feſtgeſetzten Strenge 
zu erlegen, ader aber ſich mit den Gläubingern an⸗ 
ders abzufinden, und ſich hierüber vor Gericht binnen 
derſelben Zeit auszuweiſen. 


„Sollte der Käufer der 3. 4. oder 6. Bedingung nicht 


nachkommen, alsdann wird er des Licitationsvadiums 
für die Gläubiger verluſtig, und die verſteigerte Rea⸗ 
lität auf Anlangen irgend eines Gläubigers oder des 
Schuldners ohne neuerliche Schätzung, auf ſeine Ge⸗ 
fahr und Unkoſten in einzigen Friſt um was immer 
für einen Preis veräußert werden, und er außer dem 
für den allfälligen Ausfall am Kaufpreiſe verantwort⸗ 
lich bleiben. 


Sobald der Käufer der ſechsten Feilbietungsbedin⸗ 


gung wird Genüge geleiſtet haben, alsdann wird ihm 
das Eigenthumsdecret der erkauften Realität ausge⸗ 
fertigt, er als Eigenthümer derſelben auf ſein Anſu⸗ 
chen intabulirt und die auf derſelden haftenden Laſten 
mit Ausnahme der L. P. dom. 9 p. 4 n. 29 on. 
und p. 49 n. 35 on. gelöſcht, und auf den im De⸗ 
poſitenamte befindlichen Kaufſchilling übertragen wer⸗ 
den. Die Uebertragungsgebühr und die Koſten der 
Intabulirung hat der Käufer allein zu tragen (ge⸗ 
mäß dem Stempelpatente vom 9. Februar 1850). 


„Wird dem Käufer keinerlei wie immer geartete Ge: 


währleiſtung zugeſichert. 


„Sollte dieſe Realität bei dem erſten oder zweiten Li⸗ 


citationstermine weder über noch in dem Schätzungs⸗ 
werthe veräußert werden, fo werden die in Gemäß: 
heit des $. 148 G. O. die Hypothekargläubiger zur 
Feſtſetzung der erleichternden Bedingungen zur Tag⸗ 
ſatzung auf den 15. October 1857 um 10 Uhr V. 
M. vorgeladen, wobei bemerkt wird, daß die Abwe⸗ 
ſenden der Stimmenmehrheit der erſchienenen Gläu⸗ 
bigern welche nach Maaßgabe der intabulirten For⸗ 
derungen berechnet wird, als beitretend werden ein⸗ 
geſehen werden. 


„Die Juden find von dieſer Licitation im Grund? h. 


Dec. vom 28. März 1805 3. 722 und der kaiſ. 
Verordnung vom 2. October 1853 8. 190 ausge⸗ 
ſchloſſen, und eine allenfällige Scheinhandlung wurde 
zur Ahndung nach den pol. ‚Gefesen von Amtswegen 
geleitet werden. 

Den Kaufluſtigen ſteht frei den Grundbuchs auszug 
und den gerichtlichen Schätzungsaet in der hiergericht 
lichen Regiſtratur einzuſehen. 


jeſer Licitation werden die Parteien dann 
— > ekannten 


Handen, die unbekannten Wohn⸗ 
Anton Czerny, Georg 
jene welche mittlerweile nach dem 
Mai 1857 in die Grundbücher gelangen ſollten oder 
en ber Licitationsbeſcheid aus was immer für einer 
ine nicht zugeſtellt werden 


f Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Rzeszôw, am 17. Juli 1857. 


L. 3119. Obwieszezenie. 

Ze strony ces. kröl. Sadu obwodowego w Rze- 

szowie czyni sie wiadomem: iz na zadanie Jana 

Royss, celem zaspokojenia wywalczongj wyrokiem 

‚bylego Rzeszowskiego Magistratu 2 dnia 12. Li- 
stopada 1853 L. 3121 przeciwko malzonkom Ja- 

Inowi i Antoninie Heisig summy 100 

wraz 2 procentami po 5% od dnia 17. Lutego 

1852 biegngcemi, i kosztami sadowemi W ilosei 3 

pierwéj w ilosci 5 Zir, 18 kr. obecnie zus w su- 

mie 58 Zir. 51 kr. zasgdzonemi, g. stopien egze- 
kucyi, t. j. publiczna sprzedaz nalezacéj do mal. 
zonköw Jana i Antoniny Heisig w Rzeszowie pod 

L. 10 polozondj realnosci dozwolong jest, i tako- 

wa tutaj w Sadzie w dwöch terminach t. j. na d. 

5. Wrzesnia 1857 i na d. 14. Pazdziernika 1857 

zawsze o 10t&j godzinie przed poludniem pod 

nastepujgcemi warunkami odbywaé sig bedzie. 

1. Za cene wywolania stanowi sig sadownie uzy- 
|  skana wartos6 w sumie 11335 Zir. 58 kr. m. k. 
| Realnose ta na obu terminach tylko za cene 

szacunkowa, lub powyzéj téjze sprzedang”by& 
moze. 

Kazdy chee kupienia majgey ma do rak dele- 

gowanéj komisyi licytacyjnéj jako wadium 10 

czese ceny szacunkowej t. J. okragla sume 

1100 Zlr. m. k. zlozyc, a to albo w gotowiznie, 

albo w publicznych na okaziciela brzmigeych 

obligacyach panstwa, albo wpodobnych gal. 
kred. listach zastawnych wraz 2 Couponami, 
ktöre podlug istniejgcego w Krakowskiéj ga- 
zecie umieszezonego kursu, jednakze nigdy 
nad wartose swa nominalng przyjetemi beda. 

Wadium kupiciela bedzie zatrzymaném zus in- 
nem wspôl licytantom ich wadia zaraz po skon- 
ezone) Iicytacyi zwröconemi zostang. 

. Kupiciel jest obowiazany w przeciggu 30. dni 
po przyjeciu aktu lieytacyi do sadu, 3cig ese 
ceng kupna, 2 rozrachowaniem w gotöwce zlo- 
zonego wadium licytacyjnego, do e. k. sadu 
depozytowego zloäy6, a to pod ostrzeäeniem 
w 7, warunku przytoczonem. 

.Skoro kupiciel 3. warunkowi lieytaeyi zadosy& 
uczyni, oddanym mu zostanie fizyczne posia- 
danie kupionéj realnosei nawet bez jego zgda- 
nia. Od dnia tego oddania przechodzg na ku- 

piciela wszystkie 2 kupionéj realnosci nalezace 
sie podatki i inne nalezytosci; 2 drugiej strony 
est tenze obowigzany od dnia oddania, pro- 
centa po 5% od pozostalych dwöch Zeich eze- 
sci ceny kupna pölroeznie 2 dolu (deeursive) 
| do c. k. depozytu sadowego, röwniez pod wy- 

razonym w warunku 7. nastepstwem zlozyé. 

5. Kupiciel jest obowiazany, pozycie ciezaröw dom, 


N 
. 


— 


8 


9. p. 4 n. 29 on. obejmujgeg skuzebnosé rze- 
czowng na korzys6 malzonköw Ludwika i Ka- 
tarzyny Holcer, nastepnie pozycie ciezaröw 
dom. 9 p. 49 n. 35 on. obejmujaca Kapital 
wykupny w sumie 26 Zir. 40 kr. m. k. na 
rzecz kapitalu indemnizacyjnego zaintabulo- 
wany, bez prawa regresu na siebie przyjac, 
röwniez obowigzany jest kupiciel, pretensye 
na sprzedanéj realnosci zabezpieczone jezeliby 
wierzyciele wyplaty przed zastrzezonym wy- 
powiedzeniem przyjaé niechcieli, wediug ceny 
kupna przyqjae, w takim razie zostana pretensye 
te w cene kupna wrachowane. 

W przeciggu 30tu dni, po nastapionéj prawo- 
mocnosei tabeli platniczéj, bedzie kupiciel obo- 
wigzany resztujdes 2 trzeeie ezesci ceny kupna, 
2 wszystkiemi naleze6 sie moggcemi procen- 
tami do ces. kröl. depozytu sadowego pod ob- 
ostrzeniom wyrazonym w warunku 7. Zlozye, 
lub téz sie 2 wierzycielami w inny sposöb 
ulo2y&, i w tym wzgledzie w tymze samym 
terminie przed sadem sie wykazac. 

Gdyby kupiciel warunkom pod L. 3, 4, albo 
6 wyrazonym zalosy& nie uczynil, wtedy wa- 
dium licytacyjne na rzecz wierzycieli za prze- 
padle uznanem i sprzedana realnose na 23- 
danie ktöregokolwiek badz 2 wierzyeieli, lub 
tez dluznika, bez nowego oszacowania na nie- 
bezpieczenstwo i koszta kupiciela w jednym 
terminie za jakakolwiek wartosé sprzedang be. 
dzie, oprôcz tego zostanie tenze za wszelki 
uszezerbek w cenie kupna odpowiedzialnym. 


S 


Jak tylko kupiciel 6. warunkowi zadosye uezyni 
zostanie mu dekret wlasnosci kupionych real- 
nosci wydanym, i tenze na jego äadanie jako 
wlascieiel zaintabulowany bedzie, zostajace zas 
na realnosei cieZary, z wyjatkiem pozycyi dom. 
9 4 n. 29 on. i pag. 49 n 35 on. wymaza- 
némi i na cenę kupna zostajacg w depozyeie 
przeniesionémi zostang. Nalezytose przeniesie- 
nia i intabulacyi ma kupiciel sam tylko, we- 
diug prawa z dnia 9. Lutego 1850 ponosic, 

9. Kupicielowi zadna zupelnie rekojmia niezostaje 


| 1. 

8. 
zapewniong. h 

10. Gdyby realnosé ta, na piérwszym lub na dru- 
gim terminie, powyzéj ceny szacunkow& lub 
nawet za takowg sprzedang niezostala, maten- 
ozas stösownie do $. 148 ustaw sadoewych Wie- 
rzyciele hypoteezni celem ulozenia latwiej- 
szych warunköw, na 15. Pasdziernika 1857 


na godzine 10tà 2 rana zwolujd sig, przyczem 


Zlr. m. k. 


'Zir. 33 kr. m. k. jak röwnie kosztawi egzekucyi, 


Anton Uzaplinski, Buchdruckerct⸗Heſchüſthleſder 


abi sie uwaga, ze nieobecni jako przystepu- 
\ jaey do wiekszosci glosöw obecn ierzy- 
cieli, ktöra to wiekszosé podlug wielkosci za- 
hypotekowanych pretensyi ebrachowang bedzie, 
uwazani beda. 
11. Zydzi S od tej licytaeyi na #asadzie dekretu 
nadwornego z dnia 28. Marca 1805 N. 722 
i rozporzadzenia cesarskiego 2 dnia 2. Paz- 
dziernika 1853 N. 190 wylgezeni, a jakakol- 
wiek badz pozorna een bedzie 2 urzedu 
do ukarania podlug politycznych ustaw oddang. 
12, Majacym che& kupienia wolno jest wyciag ksigg 
gruntowych, jak röwnie akt sadowego o8zaco- 
wania w tutejszo-sadowéj registraturze przej- 
rzec. 

W licytacyi téj, strony i wszyscy hypoteczni 
wierzyciele, wiadomi 2 pobytu swego do rak 
wlasnych, nieznani zas 2 miejsca zamieszkania, 
jakoto: Josef Royss, Antoni Czerny, Jerzy Hecht 
röwnie jak ei, ktörzy tymezasem t. j. po dniu 27. 


Maja 1857 w ksiegach gruntowych zaintabulowani 


z0stang, lub t&z na koniec ci, ktörymby wezesnie 
se: terminem postanowienie lieytacyjne z jakiej- 


olwiek badz przyezyny dorgezonym bye niemoglo, 


rzez edykt i ustanowionego kuratora adwokata 
byszewskiego 2 substytucyg adwokata Reinera 
uwiadomieni zostajg. 
‚Rady c. k. Sadu obwodowego. 
Rzeszöw, dnia 17. Lipca 1857. 


N. 8369 civ. Edict. (965. 23) 


Vom k. k. Tarnower Kreisgerichte werden in Folge 
Einſchreitens des Jacob Kopel Schornstein und Chastel 
Eibenchütz Behufs der Zuweiſung des mit Erlaß der 
Krakauer k. k. Grundentlaſtungs-Fonds⸗Direction vom 14 
Mai 1857 N. 1825 G. E. f. D. für die im Bochniger 
Kreiſe lib. dom. 360 pag. 4 n. 14 har. liegenden Gü⸗ 
ter Trzemesna mit Leki und Poreba bewilligten Ur: 
barial: Entfchädigungscapitals pr. 8263 fl. 5 kr. CM., 
diejenigen, denen ein Hypothekarrecht auf den genannten 


Gütern zufteht, hiemit aufgefordert, ihre Forderungen und 


Anſprüche längſtens bis zum 27. October 1857 bei die⸗ 
ſem k. k. Gerichte ſchriftlich oder mündlich anzumelden. 
Die Anmeldung hat zu enthalten: 
die genaue Angabe des Vor- und Zunamens, dann 
Wohnortes (Haus⸗Nro.) des Anmelders und feines 
allfälligen Bevollmächtigten, welcher eine mit dem ge⸗ 
ſetzlichen Erforderniſſen verſehene und legaliſirte Voll⸗ 
macht beizubringen hat; 
den Betrag der angefprochenen Hypothekarforderung, 
ſowohl bezüglich des Capitals, als auch der allfälli⸗ 
gen Zinſen, in fo weit dieſelben ein gleiches Pfand⸗ 
recht mit dem Capitale genießen; 
die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poſt, und 
wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des 
Sprengels dieſes k. k. Gerichtes hat, die Namhaft⸗ 
machung eines hierorts wohnenden Bevollmächtigten, 
zur Annahme gerichtlicher. Verordnungen, widrigens 
dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an den Anmel 
der, und zwar mike gleicher Rechtswirkung, wie di 
zu eigenen Händen ebene Zuſtellung, würden ab⸗ 
geſendet werden. fr 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, 
die Anmeldung in obiger Friſt einzubringen . 
würde ſo angeſehen werden wird, als wenn er in die 
Ueberweiſung ſeiner Forderung auf das obige Entlaſtungs⸗ 
Capital nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge 
eingewilliget hätte, daß er ferner bei der Verhandlung 
nicht weiter gehört werden wird. Der die Anmeldungs⸗ 
friſt Verſäumende verliert auch das Recht jeder Einwen⸗ 
dung und jedes Rechts mittel gegen ein von den erſchei⸗ 
nenden Betheiligten im Sinne $. 5 des kaiſ. Patentes 
vom 25. September 1850 getroffenes Uebereinkommen, 
unter der Vorausſetzung, daß ſeine Forderung nach Maß 
ihrer bücherlichen Rangordnung auf das Entlaſtungs⸗Ca⸗ 
pital überwieſen worden, oder im Sinne des §. 27 des 
kaiſ. Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und 
Boden verſichert geblieben iſt. 8 
Aus dem Mathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Tarnéw, am 23. Juli 1857. 


Nr. 789. Ediet. (960. 23) 


Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte Saybuſch Wa⸗ 
dowicer Kreiſes in Galizien wird bekannt gemacht, es ſei 
am 16. September 1847 der Grundwirth Johann Her- 
nas zu Przyboröw ab intestato pverſtorben, auf deſſen 
Nachlaß die erblaß. Tochter Maria Hernas Anſpruch hat. 

Da dem Gerichte der Aufenthalt der Maria Hernas 
unbekannt iſt, ſo wird dieſelbe aufgefordert ſich binnen 
Einem Jahre von dem untengeſebten Tage an bei die⸗ 
ſem Gerichte zu melden und die Erbserklärung anzubrin⸗ 
gen, widrigenfalls die Verlaſſenſchaft mit den ſich bereits 
gemeldeten Erben und dem für ſie ausgeſtellten Curator 


a) 


b) 


Martin Han abgeht werden würde. 


k. Bezirksamt als Gericht, 
Sapbuſch, am 30. Juli 1857. 


N. 19168. Licitations⸗Ankündigung. (546. —3) 
Zur Verpachtung der Propinations-Gerechtſame auf de⸗ 
Staats : Domäne Jaworzno. ! 

Am 10. September 1857 wird bei dem Domänen: 
Amte in Byczyna die Lieitation zur Verpachtung der 
Propinationd: Gerechtfame auf der Staats⸗Domäne Ja- 
worzno auf die dreijährige Dauer vom 1. November 
1857 bis Ende Drtober 1860 abgehalten werden. 

Der Ausrufspreis von welchem 10% als Vadium 
zu erlegen find, beträgt 5136 fl. 36 kr. EM. 

Außer den mündlichen Anboten werden auch ſchrift⸗ 
liche angenommen. 

Die Licitations-Bedingniſſe können bei dem Domd- 
nen⸗Amte in Byczyna eingeſehen werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction. 

Krakau, am 9. Auguſt 1857. 


